40. Jahrgang. Abend- Ausgabe. 
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„Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend un Montag früh. Sie bringt als Gonntagsbeilage die „Danziger Sidelen Blätter“ und den 
„Wefipreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich dei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zustellung 1898 
burch unſere Botenfrauen 2,60 Mh., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich weimaliger Zustellung durch den Poſtboten 2,75 Nu. Inſerate koften für die ſiebengeſpaltene > 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeifung⸗ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Kierzu eine Beilage. 


Telegramme. 
Zur oſtaſiatiſchen Cage. 


Berlin, 13. Jan. Zwiſchen England und 


rathung des Etats beginnen ſoll, das Miquel'ſche 
Zinanzegpofe jeder anderen Kritik als derjenigen 
der Jeitungen entrückt bleibt, Und im übrigen 
hat diefe Aritik auch dann auf den Etat keinen 
Einfluß. Wenn Herr v. Miquel von einer Her- 
abſetzung der Eiſenbahntarife aus Porſichts⸗ 
gründen nichts wiſſen will, jo iſt im Abgeord- 
netenhauſe die conſervative Auffafjung, daß 
billige Eiſenbahntarife nur die 


Kbſchnitt IV beſpricht den Betriebsdienſt und 
ſtellt die Gliederung deſſelben dar. Durch Der- 
ſtärkung des Betriebsperſonals um 15000 Per- 
ſonen konnte die tägliche Dienſtdauer verkürzt 
werden. Nach den neuen Dorſchriften über 
Dienſtinanſpruchnahme und Ruhe des Perſonals 
darf ein ununterbrochener anſtrengender Dienſt 
an verantwortlichen Stellen nicht über acht Gtun- 


den Präſidenten der Republik, in welchem der 
Dichter in der Unterſuchungsführung und den 
Derhandlungen des Kriegsgerichtes gegen Eiterhayg 
zablreiche Unregelmäßigkeiten und Ungeſetzlich- 
keiten hervorhebt und den Kriegsminiſter und 
andere hohe Offiziere formell der Pflichtvergeſſen⸗ 
heit beſchuldigt. Schließlich fordert der Dichter 


ö Eifenbahn- | den dauern. Ein planmäßziger Dienft von 14 bis 
Deutſchland ift in der chineſiſchen rage eine Dagabondage begünftigen, der Art die herrſchende, 16 Stunden darf A in 2 . — Zwiſchenräumen die Regierung geradezu heraus, ihn vor ein 
Annäherung eingetreten. Wie der Londoner daß der Finanzminifter und die Conjervativen, | und dann nur vorkommen, wenn die Dienft- | Schwurgericht zu ftellen. 


„Manch. Gard.“ meldet, 
Anleihe jetzt von der engliſchen und der deutſchen 


Regierung gemeinſam gefördert. Die betheiligten 
Zinanjgruppen find die Hongkong- und die 


Ghanghaibank, die Deuiſche Bank und die Firma 
Nothſchild. 5 e 
Artikel von ungewöhnlicher Wärme für Deutſch⸗ 
land und den deutſchen Kaiser. 

wie aus London gemeldet wird, haben die 


Vertreter Oeſterreichs, Italiens und Rußlands in 
Peking den Präſidenten des Ziung-li-Yamen, 


Prinzen Kung, beglückwünſcht zu der Derein- 
barung mit Deutſchland. 

Aus autoritativer Quelle wird aus Wien ge- 
meldet, daß Deutjchland der Vorausſetzung, die 
neulich der engliſche Erſte Lord des Schatzes, 
Balfour, bezüglich der Dorgänge in Oſtaſien 


änßerte, daß allen Nationalitäten bezüglich des 


Handelsgewerbes in China freie Hand zu laſſen 
fei, zugeſtimmt habe. Eine bezügliche officielle 
Aeußerung werde in kürzerem erfolgen. 


Berlin, 13. Jan. Dem „Dorwäris“ zufolge hat 
am Montag Abend im Walde bel Torgelow eine 
ſeyr ernſte Schlägerei zwiſchen ſtreinenden 
Metallarbeitern und nicht ſtreinenden ſtattge · 
funden. Mehrere ſollen verwundet, einer ge- 
tödtet ſein. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor- 


enommen. h 2 
en ambure, 13. Jan. "Die Beleldigungshlage des 


Herrn Bruns gegen den Grafen Rantzau iſt dem 
letzteren geſtern in Friedrichs run zugegangen. 

London, 13. Jan. Blätter meldungen aus 
Shanghai zufolge 2 pa Ito das neue 

inet gebildet. 
nn ea Nachrichten aus Singapore 
zufolge iſt das engliſche Kanonenboot „Swift“, 
welches plötzlich Befehl erhalten hat, nach Kong - 
kong zu gehen, nach der Inſel Kainan in See 
gegangen. 

Madrid, 13. Jan. General Wenler erſchlen 
Abends im Staatsgerichtshof. Die Entſendung 
von 600 Mann Berfiärkung nach Cuba iſt an- 
geordnet. 

Madrid, 13. Jan. Der neue General-Gouver- 
neur für Puertorico Gonzalez Munoz iſt nach 
ſeiner Ankunft daſelbſt geſtorben. 


Kapſtadt, 13. Jan. Der Baſuto - Häuptling 
Lerothodi hat die feſte Stellung des aufftändi- 
ſchen Häuptlings Maſupha nach einem die ganze 
Nacht währenden Gefecht erſtürmt. Ein wilder 
Kampf Mann gegen Mann wüthete auf dem 
Gipfel des Berges. a 

Petersburg, 13. Jan. Im Finanzminiſterium 
ſoll eine große Defraudation entdeckt worden 
fein; zehn Beamte ſeien compromittirt. 

Odeſſa, 13. Jan. Hier iſt ein römiſch-katholiſcher 
Biſchofſitz errichtet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Januar. 
Zu Miquels Finanzexpoſé. 
wenn auch der Finanzminifter im Abgeordneten- 
baufe in der Lage war, ein geradezu glänzendes 
ild der preufifhen Finanzlage den Zuhörern 
— — 95 Millionen Heberihuß im Jahre 
1896 und 85 Millionen Mark im laufenden Etats. 
jahr —, fo vergaß er doch nicht. daß — nichts 
beständiger iſt als der Wechſel. Wie auf die vier 
Deficitjahre ſolche mit großen Ueberſchuſſen gefolgt 
find, kann ſich in Zukunft das Bild 885 n 
und deshalb iſt dafür zu ſorgen, daß 55 Dr 
wieder Schmalbans Küchenmeiſter wird. 


werde die chineſiſche 


die engliſche Gruppe veröffentlicht 


Derbraud der Margarine überhaupt, ſondern 


Die ſchleſiſche Landwirthſ . ner will Gaſt- 
0 w. inge. Margarine ef: N 


wenn auch aus verſchiedenen Gründen, ein und 
daſſelbe wollen. Man muß eben Glück haben. 
Herr v. Miquel hat natürlich vorgezogen, dieſes 
heikle Thema und auch dasjenige der Eiſenbahn⸗ 
unfälle lieber gar nicht zu berühren. Damit wird 
ſich ja der Eiſenbahnminiſter in der Etatsdebatte 
abzufinden haben. Herrn Thielens Situation 
wird dabei wohl keine gan angenehme ſein. 
Aber es ſtreift doch an das Adſurde, wenn die 
antiſemitiſche „Staatsb.-31g.“ erzählt, die frei- 
ſinnigen Fractionen — zuſammen 20 Mitglieder — 
gingen darauf aus, den Eiſenbahnminiſter zu 
„ſtürzen“. Sollte Herr Thielen einmal geſtürzt 
werden, ſo wird man an ganz anderer Stelle 
nach den Urhebern zu ſuchen haben. 


ver Margarineboycott der ſchleſiſchen Land ⸗ 
wirthſchafts kammern. 

die „Kreuſtg.“ vertheidigt das Vorgehen des 
Vorſtandes der Landmirthihaftskammer für 
Schleſien in Sachen der Margarine. Dieſelbe 
hat bekanntlich die landwirthſchaftlichen Vereine 
aufgefordert, durch ihre Mitglieder die ihnen be ⸗ 
kannten Wirthe, Conditoren, Bäcker u. ſ. w. zu 
veranlaſſen, in ihren Gaſträumen und Läden 
deutliche Anzeigen: „Kein Margarineverbrauch“ 
auszuhängen und nur bei ſolchen Gewerbe- 
treibenden zu verkehren oder zu kaufen, die 
dieſem berechtigten Wunſche nachkommen. Die 
„Kreuz.“ leugnet, daß die ſchleſiſche Landwirth⸗ 
Ihaftskammer damit das Kampfmittel des 
Boycotts empfehle; es handele ſich ja nur um 
einen Hinweis auf die Pragis, welche gegenüber 
der Margarine der „ſolide“ Geſchäftsinhaber zu 
befolgen habe. It aber der Geſchäftsinhaber. 
der Margarine verbraucht, deshalb unjolide? 
Das Margarinegeſetz richtet ſich nicht gegen den 


gegen die Täuſchüung des Käufers, dem 
Margarine anſtati Naturbutter verabfolgt wird. 


wirthe u. f. 
verwenden, indem ſie ihnen mit der Entziehung 
der Kundſchaft droht. das nennt man eben 
Boncott, den die Gerichte für ſtrafbar er- 
klären, wenn derſelbe ſeitens der Arbeiter gegen 
die Arbeitgeber, Gaſtwirthe u. ſ. w. verhängt 
wird. Die „Areuptg.” aber hat noch ein beſſeres 
Argument. „Im übrigen“, ſchreibt fie, „ist 
darauf hinzumeifen, daß häufig durch den „Reichs- 
anzeiger“ gegen ausländiſche Schwindelfirmen und 
andere Warnungen veröffentlicht werden. Don 
den Alliirten der betreſſenden Schwindelfirmen 
wird ohne Zweifel auch dieſes Derfahren als ein 
amtlicher Boncott angeſehen werden, doch kümmert 
ſich felbftverftändlih niemand um derartige Be- 
denken.“ Der Vergleich zwiſchen den Margarine- 
fabrikanten und „ausländiſchen Schwindel⸗- 
firmen” iſt compromittirend nur für die Urheber 
deſſelben. 


Die Betriebsſicherheit der preußiſchen 
Staatsbahnen. 8 

dem Landtage iſt nunmehr die Denkſchrift über 
Betriebsſicherheit der preußtiſchen Staatsbahnen, 
zu deren Veröffentlichung die Eiſenbahnverwaltung 
ſich angeſichts der folgenſchweren Unfälle im 
Sommer und Herbft gegenüber dem Landtage 
verpflichtet hielt, zugegangen. Die Denzkſchriſt der 
fällt in fünf Adſchnitte. der erſte bergleicht du⸗ 
nächſt die Zahl der Unfälle auf den verſchiedenen 
Bahnen, wonach im Zahresdurchſchnitt auf 1000 000 
Zugkilometer auf preußiſchen Bahnen nur 10,7, auf 
allen deutſchen Bahnen 12,4, auf öfterreihiih-unga- 
riſchen 13,3,und fomit auf allen Bahnen, welche ir 
Derein deutiher Eiſenbahnen angehören "4, 
Unfälle vorkamen. Die Zahl der verunglückten 
Reiſenden ergiebt für Preußen nach gleichen 2 
ausſetzungen 0,015, für deutſche Bahnen 0,019, 
ür Oeſterreich-Ungarn 0,025, für Bahnverein 

‚022, für Frankreich 0,039 Reiſende. 

Abſchnitt II. behandelt die Unfälle des ver. 
gangenen Sommers. Es wird nachgewieſen. daß 
die Zahl der Unfälle verglichen mit den Dor - 
fahren ſen 1880 überhaupt nicht verhältnikmäßig 
hoc ift. Die Unfälle hatten aber außerordentlich 
ſchwere Zolgen; verunglückt find insgelammt 


dauer durch eine Ruhezeit wiederholt unterbrochen 
wird. Die Dienſtbezüge und Arbeitslöhne find 
bedeutend geſtiegen. 

Abſchnitt V legt die Arbeiten der Commiſſion 
dar, welche zur Prüfung der Handhabung des 
Betriebs dienſtes eingeſetzt war, außerdem wurde 
eine beſondere Commiſſion gebildet, um Dorſchläge 
zu macken zu einer verbeſſerten Unterweiſung der 
Beamten und Vereinfachung der Dienſtanweiſun- 
gen. Der Abſchnitt führt die beſonderen Maß- 
nahmen an für die ſchärfere Ueberwachung des 
Betriebes und beſpricht die Gewährung befonderer 
Geldbelohnungen für die Auffindung von Schäden. 
Er druckt schließlich die Hoffnung aus, die Aus- 
führungen würden dazu beitragen, die auf 
mangelnder Kenntniß beruhenden Borurtheile zu 
zerſtreuen. 


Das Gehalt des Reichskanzlers. 

Die Budgetcommiſſion des Reichstages hat in 
ihrer geftrigen Sitzung den Etat des Reichs- 
kanzlers und der Neichskanzlei erledigt. Zu ein- 
gehenden Erörterungen gab die verlangte Er- 
höhung der n des Neichs- 
kanzlers von 18 auf 64000 Mk. Anlaß. Der 
Referent, Abg. Baſſermann, beantragte die Be- 
milligung. Er hob hervor, daß für die Repräfen- 
tationspflichten des Kanzlers gegenüber dem 
diplomatiſchen Corps, den Reichsbehörden, dem 
Reichstag, Herrenhaus und Landtag, den in Berlin 
tagenden Congreſſen, Ausſcpüſſen und Corpora- 
tionen der Betrag von 18000 Mn. unzu- 
reichend erſcheint. der ausgeworfene Betrag 
ſtehe auch in keinem Verhältniß zu den 
Repräſentationsgeldern der Staatsſecretäre des 
Reihs-Amts des Innern und des Auswärtigen 
Amts mit ihren geringeren Pflichten und einem 
Repräſentationsgeld von 14 000 Mk; es ſei ferner 
zu erwägen, daß die Botſchafter auswärtiger 
Staaten weil mehr beziehen als der Reichs- 
kanzler; England zahlt 160 Mk. Srankreich 
112 000, Italien 100 Mk. feinen Botſchaftern 
in Berlin. Auch die Botſchafter Deutſchlands im 
Auslande find beſſer bezahlt, Die deutichen Bot- 
ſchaften erhalten in London 150 000 Mk., in 
Konſtantinopel 120 000 Mk., Madrid 100 000, 
Paris 120000, Petersburg 150 000, Rom 100 000, 
Waſhington 100 000, Wien 120 000 Mk., darunter 
finden ſich Städte, in denen die Lebenshaltung 
billiger ift als in Berlin. Das Privatvermögen 
des Reichskanzlers darf nicht in Betracht kommen; 
nicht die Perfon, ſondern das Amt iſt maßgebend, 
und wenn man künftighin bei der Auswahl des 
Kanzlers nicht auf den Kreis begüterter per- 
ſonen beſchrankt fein will, muß das Amt ent- 
ſprechend dotirt werden. Der Abg. Freeſe von 
der freiſinnigen Dereinigung ſchloß ſich als Cor- 
referent dem Antrage auf Bewilligung an. Gegen 
den Widerſpruch von ſocialdemokratiſcher, volks- 
parteilicher und antiſemitiſcher Seite erfolgte 
ſchließlich, wie ſchon telegraphiic gemeldet, die 
Bewilligung mit allen gegen 5 Stimmen. Im 
übrigen wurde der Etat unverändert bewilligt. 


Nachklänge zum Eſter han Prozeß. 

Heftiger denn je iſt der Kampf um die Affaire 
Dreyfus-Eſterhayy in der Pariſer Preſſe ent- 
brannt. Während eine Anzahl Blätter, darunter 
„Gaulois”, „Echo de Paris“, „Eclair“, „Petit 
Journal“, erklären, daß ſich jetzt wohl alles dem 
Urtheilsſpruche des Kriegsgerichtes beugen werde, 
denn die Freiſprechung Eſterhazys bilde eine neue 
Derurtheilung des Capitäns Dreyfus, find die 
Zeitungen „Lanterne“, „Aurore“ und „Radical“ 
der Meinung, das Geheimniß, mit dem auch der 
Prozeß Eſterhay umgeben worden ſei, werde der 
Campagne zu Gunſten von Dreyfus neue Nah- 
rung geben. Die letzteren dürften Recht behalten. 
Die unfelige Affaire iſt mit dem Urtheile des 
Artegsgerichtes nicht beendet, mag auch inzwiſchen 
ein Verfahren gegen den Oberſt Picquart und 
eine Klage gegen Mathieu Dreyfus mit Er- 
lolg durchgeführt werden. Zunächſt wird die 
Sache in der Deputirtenkammer zur Sprache 
kommen. Der frühere Juftigminifter Senator 
Zrarieug beabfichtigt, den Ariegsminifter darüber 
zu interpelliren, ob das Ariegsgeriht in dem 


Das Attentat auf den Präfidenten Moraes. 


Die Unterſuchung wegen des Attentates, welches 
am 5. November vorigen Jahres in Rio de Ja- 
neiro auf den Präfidenten von Brafilien, Morges, 
verübt wurde, iſt jetzt abgeſchloſſen und hat 
manche unerwartete und intereſſante Enthüllungen 
gebracht. Das amtliche in Rio de Janeiro er- 
ſcheinende Blatt veröffentlicht über das Ergebnif 
einen langen Bericht. Derfelbe enthält Enthüllun- 
gen über die Mitſchuld mehrerer hervorragender 
Männer, Senatoren und anderer Parlamentarier 
von der Föderal-Partei, welche den Hauptmann 
Deocleſiano, ein thätiges Mitglied der Derihmö- 
rung, dazu ermuthigt haben follen, den Arm des 
Mörders zu bewaffnen. 


Der preußiſche Staatshaushaltsetat 
pro 1898/99 


ſchließt in Eingabe und Ausgabe mit 2 187 527 384 
Mark ab. Die Ausgaben betragen im Ordi- 
narium 2055 891 380 Mn., im Extraordinarium 
131 636 004 Nu.; das Ordinarium der Ausgaben 
hat eine Steigerung von 100031 111 Nu., das 
Ertraordinarum von 41 464 888 Mk. erfahren. 
Aus den verſchiedenen Etats iſt bereits in unſerer 
heutigen Morgenausgabe telegraphiſch eine Reine 
der für den Often der Nonarchie, ſpeciell für 
Danzig, weſentlichſten Poſitionen mitgetheilt. Wir 
entnehmen den einzelnen Abtheilungen noch 
Folgendes: 

Beim Etat der Domänenverwaltung find 166 918 
Mark weniger im Ertrage von Domänenvorwerken 
und 179600 Mk. weniger aus der Nutzung des Bern- 
ſteinregals ‚anse etzt. — Bei den dauernden Ausgaben 
kommt, wie bei allen folgenden Etats, eine Reihe 
von Dermehrungen der Bejoldungen vor. Sie find auf 
die Dienſtaltersaufbeſſerungen zurückzuführen. — Unter 
den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben iſt 
der Zonds zur Dermehrung und Verbeſſerung der 
Arbeiterwohnungen um 200 000 Mk. erhöht worden. 

Im Stat der Torſtverwaltung iſt die Einnahme 
für Hol; um 3½ Millionen höher veranſchlagt. In den 
fortdauernden Ausgaben iſt die Derbeſſerung der Ein- 
kommensverhältniſſe der Zörfter durch Erhöhung des 
Gehalts von 1100 bis 1500 Mk. auf 1200 bis 1600 
Mark für 3330 alte Stellen, ſowie die Errichtung von 
126 neuen Zörfterftellen vorgeſehen. 13000 Mk. find 
neu ausgeworfen zur Errichtung von ſechs meteoro- 
logiſchen Beobachtungs-Stationen behufs Erforſchung 
der klimatiſchen Wirkungen des Waldes. 

Im Etat der Verwaltung der directen Steuern 
iſt die Einkommenſteuer mit 8 Millionen, die Er 
gänzungsſteuer mit 400 000 Mk., die Steuer vom 
Gewerbebetrieb im Umherziehen um 171 500 Mk. höher 
in Anſatz gebracht; zuſammen hat ſich die Einnahme 
um 8,8 Millionen vermehrt. — Bei den fortdauernden 
Ausgaben wird die Errichtung von J neuen Kataſter⸗ 
ämtern für die Regierungsbezirke Danzig, Münfter, 
Arnsberg und Düſſeldorf und die Ummandelung von 
210 Bureauhilfsarbeiterſtellen bei der Kaſſenverwaltung 
in etatsmäßige Steuerſecretärſtellen verlangt. 

Der Etat der Verwaltung der indirecten Steuern 
weiſt bei den Erhebungskoſten für die Reichsſteuern 
ein Mehr von 1,1 Mill. in den Einnahmen auf. Der Ertrag 
der Stempel-fteuer ift um 1 Million, der der Erbſchafts- 
ſteuer um 100000 Mk. erhöht. — Bei den 
dauernden Ausgaben find 11 neue Stellen für 
Oberſteuer-Controleure vorgeſehen Sie jind nöthig 
geworden durch die Errichtung einer größeren Anzahl 
neuer Branntweinbrennereien in den öſtlichen Provinzen 
und ſollen in Neidenburg 8 r. Friedland, 
Deutſch-Krene, Nieſenburg (Meſtpr.). Zempelburg, 
Lauenburg (Pomm.) und in Crone a. B. (Poſen) er- 
richtet werden. 

Der Etat der Berg-, Hütten- und Salineverwal⸗ 
tung weiſt in den Einnahmen beträchtliche Mehranſätze 
auf, fo 6,1 Millionen Mk. bei den Bergwerksproducten 
und 1.1 Millionen Mk. bei den Erzeugniſſen der Hütten. 
Die Ausgaben find für die Bergwerke bei den Löhnen 
um 2,3 Millionen und bei den Betriebsmaterialien und 
Utenfilien um nahezu 1 Million erhöht. — Als Berkauis- 
preife für 1898/99 gr für Kohlen bei der Königs- 
grube 5,53 Mh, (5.45 Nin. in 1897/98) für die 
Tonne, bei der Königin Luiſe Grube 6,39 Mu. 
(6,00 MR), bei den Saargruben 8,94 Th. 
(8,94 N.) eingeſtellt. Der Derkaufspreis für 1 Ailogr, 
Silber ifi für das kommende Jahr von 90 Nu. des 
laufenden Etats auf 81 Nh. herabgeſetzt. 

Im Stat der allgemeinen Finanzverwaltung find 
unter den Einnahmen 22,2 Millionen mehr als Antheil 
am Ertrage der Zölle und Tabahſteuer, 1,5 Millionen 


: hr an dem der Branntweinverbrauchsabgaben und 
dieſe Aufgabe 230 Reiſende und x n find ge- Projeh Drenius von Thatſachen oder Documenten 1 Nit 8 2 

Kean wl ewe 55 20 für Fa nächſte tödtet 32 Reifende a 1 Mate die Zahl | Aenntnif erhalten habe, weiche dem Angeklagten 4. Der Detricularbeitran in bas Rei iR um 

Jahr. Das Hauptmittel ift eine fo reiche der verunglückten Reifenden übertrifft die in den | nicht mitgetheilt worden find und ob der Minifter | 21,2 Millionenerhöht worden. 

Dotirung des Ertraordinariums, daß im beſten letzten fünf Jahren, die Zahl der verunglückten] ein Mitglied jenes Ariegsgerihtes ermächtigen 


Falle noc Rejerven für die ſpätere Zeit übrig 
bleiben und daß — im ſchlimmen Falle die Aus- 
gaben erheblich reducirt werden können, ohne 
das Gleichgewicht im Etat zu erſchüttern. 
Freilich iſt die nothwendige Folge dieſer Finanz- 
politik, daß von Reformen, die zunächſt wenigſtens 
ju Mindereinnahmen führen können, abgeſehen 
wird. Die Frage der Reform der Eiſenbahntarife 
bleibt alſo Gegenſtand weiterer Prüfung, obgleich 
es doch gerade die Eiſenbahnverwallung iſt, die 
er bei weitem größten Theil der Ueberſchüſſe 
efert. 

Die Schattenſeen der Miquel'ſchen Politik 
aber dwiben "orläufig natürlich im Schatten, da 
bis zum nä ſten Montag, wo die erſte Be- 


"Ausgaben für die Unterhaltung don Bahn- 


Angeſtellten bleibt hint 1 dieſer 
age ‚rd hinter dem durchſchniti diel 
Abſchnitt III. behandelt die b ehenden Ein- 
richtungen zur Förderung der Bait ebsſicherhelt 
und nan die anfiht als unbegrünvet dar, daß 
die Bahnverwaltung aus Erfparnigrüchfihten die 
Betriebsfiherheit vernachläſſigte; er vergleicht die 


anlagen, für zweite Gleiſe, für die Anlage 
elektriſcher Straßen- und Stationsblockirungen 
Preußens mit anderen Verwaltungen, hebt die 
lechniſchen Derbeſſerungen im Gignalmefen und 
die verbeſſerte Bauart der Locomotiven und 
Wagen hervor, wodurch die Zahl der Achsbrüche 
und Radreifenbrüde erfreulich zurückgegangen ſel. 


wolle, in dieſer Beziehung eine eidliche Erklärung 
abzugeben. 

Eiterhagg wird von leinen Freunden lebhaft 
geſeſert. General Pellieug hat an ihn ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er erklärt. Eſterham 
könne auf Grund des Gutachtens der Sach- 
verſtändigen die Blätter gerichtlich verfolgen, 
welche ihre Campagne gegen ihn fortſetzen. 

Auf dem Mont-Martre veranſtalteten geſtern, 
wie uns telegraphirt wird, Maler ein Kutodafé, 
indem fie Puppen verbrannten, welche Mitglieder 
des Dreyfus-Comités darſtellten. 


Paris, 13. Jan, (Tel.) Die Zeitung „Aurore“ 
veröffentlicht einen offenen Brief Emile Zolas an 


- — 


Im Etat der gen iſt die Uebernahme bes 
hiſtoriſchen Inſtituts in Rom, deſſen Unterhaltungs- 
Roften bisher hauptſächlich aus Fonds des Cultus- 
miniſteriums beftritten wurden, in die Arch verwaltung, 
ſowie die Errichtung von 4 neuen Archivarſtellen vor · 
geſehen. — Für Errichtung eines neuen Staatsarchiv · 
gebäudes in Stettin werden als erſte Rate 100000 DIR, 
gefordert. 

Im Stat des Finanzminiſteriums werden Anfangs- 
gehälter für acht neue Regierungsrathsſtellen del 
Ober- und Regierungspräfidien verlangt. Außerdem 
find dabei 307 neue Stellen für Secretäre eingeſeht. 
Der Affefloren-Diätenfonds ift um 100000 Mk. erhöht. 

Ganz neu iſt unter dem Titel: Dispoſitionsfonds 
der Dberpräfidenten zur Förderung und Befeſtigung 
des Deutſchthums in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußſen ſowie im Regierungsbezirk Oppein eine 


‘ 


Summe von 400000 Mk. eingeſtellt. Der neu ein- 
geftellte Fonds foll die Mittel bieten, um die zur Aus- 
führung des genannten Zwecks geeigneten Maßnahmen 
durchzuführen. Um ſeine zweckmäßige und wirkſame 
Verwendung ſicherzuſtellen, iſt es angemeſſen er- 
faienen, ihn den mit den örtlichen Derhältniſſen be- 
ſonders vertrauten Oberpräſidenten zur Verfügung zu 


Rellen. 

Etat des Cultusminiſteriums. Aus den erhöhten 
Zuſchüſſen für die Univerfitäten find zu nennen: in 
Königsberg ein Erſatzordinartat ür Staatswiſſen⸗ 
haften, ein desgleichen für Geburtshilfe und Gunä⸗ 

logie; in Greifswald ein Extraordinariat für Staats- 
wiſſenſchaften und desgleichen der juriſtiſchen Facultät; 
in Breslau ein Extraorbinariat in der katholiſch-theologt⸗ 
ſchen Facultät. Es wird beabſichtigt, die Fürſorge für die 
Kinterbliebenen von Univerſitätslehrern nach Maßgabe 
des neuen Geſetzes vom 17. Mai 1897 zu erweitern, 
woraus Mehrkoiten von 30 000 Mk. erwachſen. — Die 
Zuſchüſſe für die höheren Lehranſtalten des Staates 
erhöhen ſich um 304 897 Na., wovon 85 680 Mk. für 
Minderzuſchüſſe in Abgang Rommen. Die Zuſchüſſe für 
die von anderen zu unterhaltenden, aber vom Staate zu 
unterſtützenden höheren Anſtalten erhöhen ſich um 70545 
Mh. Neu ausgeworfen iſt ein Fonds zum Zuſchuß behufs 
Derbefferung der Beſoldung der Lehrer und Beamten an 
den nicht ſtaatlichen höheren Unterrichtsanſtalten und 
der Berforgung ihrer Hinterbliebenen von 1076 874 Mk. 
Der Dispoſitionsfonds zu fonftigen Ausgaben für höhere 
Unterrichtsanſtalten wird um 24 909 Mark erhöht. Bei 
den Seminarien werden 15 Hilfs- in ordentliche Lehrer- 
ſtellen umgewandelt. Bei den Präparandenanſtalten 
wird die Remuneration der Kilfslehrerſtellen auf 1200 
Mark erhöht. Ferner werden 23 neue Kreisſchul⸗ 
directorſtellen gegründet. Der Fonds von Zuſchüſſen 
für die Aiterszulagenkaffe der Dolf sſchullehrer und 
Volksſchullehrerinnen erhöht ſich in Folge des Inkraft- 
tretens des Lehrerbeſoldungsgeſetzes von 9½ Millionen 
auf 21 100 000 Mark, wovon 1972 000 Mark ander- 
weitig übertragen werden. Der Fonds zur Beihilfe 
von Schulverbänden wegen Unvermögens wird um 
1000 000 Mark erhöht. Der Fonds behufs Errichtung 
neuer Schulſtellen erfährt eine Erhöhung um 160 000 
Mark, insbeſondere um in den zweiſprachigen Schulen 
fdie Ueberfüllung zu beſeitigen, ſowie in Anbetracht der 
ortdauernd ung Unſtigen Lage der Schulunterhalfungs- 
pflichtigen auf dem platten Lande. Der Unter- 
ſtützungsfonds für die Wutwen und Waiſen 
von Elementarlehrern wird von 200 000 Mark 
auf 250 000 Mark, der Dispoſitionsfonds für das 
Elementarunterrichtsweſen um 60 000 Nx. erhöht. Im 
Etat für Kunſt und Wiſſenſchaft erfährt der Fonds zur 
Bermehrung der Sammlungen eine Erhöhung um 
60 000 Mk. 

Aus dem Extraordinarium des Cultusminiſteriums 
ſind zu erwähnen: Für Verlegung der v. Canradi'ſchen 
Erziehungsanſtalt von Jenkau nach Langfuhr bei 
Danzig ſtaatliche Beihilfe 300 000 Mä. Zur Unter- 
ſtützung von Schulverbänden wegen Unvermögens bei 
Elementarſchulbauten iſt eine Summe von 3 Mill. Mk. 
eingeſtellt. 

Zum Neubau der ahademiſchen Hochſchule für die 
bildenden Künſte und Muſik in Berlin auf dem 
Grundſtück der Thiergarten-Baumſchule zwiſchen der 
Sarbenbergfirnbe und dem Hippodrom iſt eine erſte 
Rate von 1 00 000 Mk. ausgeworfen. Zur Errichtung 
einer Station für Tollwuthkranke bei dem Inſtitat für 
Infectionskrankheiten in Berlin 40000 Dik., zur Her- 
fiellung eines Leprakrankenheims im Kreiſe Memel 
36 000 Mk., zur Behämpfung der Granuloſe 
35 000 Mk. Es ſoll der Verſuch gemacht werden, in 
der Provinz Oſtpreußen mit größeren Gtaatsunter- 
ſtützungen eine geregelte lokale Behandlung einzu- 
richten mit Einrichtungen jeder Art zur unentgeltlichen 
Behandlung. 

Das Ertraordinarium des Juſtizetats. An erſten 
Raten find „ den en aan 
Dienſewohngebäuden für je einen Am sri in Schi 
berg, Go u. Pudewig und Margonfn in der rovinfpoſen. 
An neuen Stellen find im Juſtizetat vorgefehen: Ein 
Miniſterialdirector für die Geſchäfte in einzeinen Straf⸗ 
ge wie Beſchwerden, internationale 

echtshilfe und Auslieferungen ſowie Begnadigungen. 
1 Senatspräſident mehr bei dem Oberlandesgericht in 
Breslau, 5 Oberlandesgerichtsräthe neu, und zwar 
2 bei dem Kammergericht, je 1 in Frankfurt a. M., 
Könicsberg und Stettin. Ferner find neue Stellen: 
1 Staatsanwalt beim Oberlandesgericht in Celle, 
1 Landgerichtsdirector in Dortmund, 7 Landrichter⸗ 
22 Amtsrichter, 10 Staatsanwälte. Der Titel für 
Hilfsarbeiter und Stellvertreter in allen Dienſtzweigen 
mit Ausſchluß des Kanzleidienſtes erfährt eine Er- 
höhung um 200 000 Mk. An neuen Stellen bei der 
Gefängnißverwaltung treten hinzu 3 Geiſtliche, 
1 Aſſiſtent, 1 Lehrer. 

Aus dem Etat der Bauverwaltung find hervor- 
zuheben an neuen Stellen ein Minifterialraty für 
Woafferbautehnik, drei Regierungs- und Baurathsſtellen, 
vier neue Stellen für Bauinfpectoren. 65 Wafjerbau- 
warte ſollen angeſtellt werden à 1500 Mk. Es hat ſich 
im Laufe der Jeit die Nothwendigkeit herausgeſtellt, 
den Stromaufſichtsdienſt an den wichtigeren Waſſer- 
ſtraßen durch Anſtellung von lechniſch gebildeten 
mittleren Beamten ju verbeſſern. Dieſe mittleren Be- 
amten, welche die Bezeichnung „Wafjerbauma: te“ 
führen und einer nach 3 jährigem Borbereitungsdienft 
abzulegenden techniſch-praßtiſchen Prüfung unterworfen 
fein werden, follen den akademiſch gebildeten CoRalbau- 
beamten in den minder wichtigen techniſchen Geſchäften 
des Aufendienftes, insbeſondere bei den laufenden 
Unterhaltungsar beiten, Beaufſichtigung kleinerer Bauten, 
Aufftellung einfacher Bauentwürfe u. dergl. eine wirk- 
ſamerellnterſtügung gewähren, als fie bisher durch die der 
Unterbeamtenklaſſe angehörigen Strommeiſter geleiſtet 
werden konnte. Bon den erforderlichen 129 neuen Stellen 
ſoll die Kälfte im nächſten Jahre in Anja kommen, 
In Abgang kommen dafür 142 Unterbramtenftellen 
des Stromaufſichtsdienſtes, darunter 120 Strommeiſter. 
Aus dem Extraordinarium des Elats iſt hervorzu⸗ 
heben eine neue erſte Rate zur Sicherung der Weichſel⸗ 
ufer zwiſchen den Dünen an der neuen Strommündung. 
Zur Verwaltung und Unterhaltung des Dortmund. Ems 
Kanals find 710 000 Mu. ausgeworfen worden. Ferner 
find u. a. ausgeworfen: Kaufpreis für das vom 
Reichsfiscus abzutretene Lünettengelände auf dem 
Rufſiſchen Damm bei Pillau, zur Kerſtellung einer ge- 
ſicherten Ein- und Ausfahrt für ſeetüchtige Fiſcher⸗ 
fahrzeuge an der Dievenommündung, zur Vertiefung 
der Einfahrt in den Fiſchereihafen bei Leba, 
erſte Rate zur Erneuerung des Bohlwerks 
der den Holfhafen mit dem Geeſtemünder Haupt- 
kanale verbindenden Kanalanlage. Zur Erweite- 
rung der Anlage des Zıjhereihafens von Geeſtemünde, 
Umbau des Regierungsgebäudes in Bromberg, erſte 
Rate 250000 Mu. Neubau des Regierungsgebäudes 
in Köslin 305810 Nn. Die Koſten für das Regierungs- 
gebäude in Bromberg find auf 415 000 Mk., in Köslin 
auf 311 350 Mk. veranſchlagt. 

Im Extraordinarium des landwirthſchaftlichen Etats 
find als neue Ausgabentitel hervorzuhenen: Zum Neubau 
eines bngienifchen Inſtituts der thierärztlihen Koch 
ſchule in Berlin erſte Rate 35 000 Mk. Zu Verſuchen 
für Ermittelung und Ausführung geeigneter Maß- 
nahmen zum Zwecke des Zurückhaltens des Waſſers 
und der Geſchiebe in den Quellgepieten von Gebirgs- 
flüſſen 100 000 Mk. Zur Gewährung von Dermaltungs- 

ſchüſſen für ein in Berlin zu errichtendes Ver- 
uchskornlagerhaus, erſte Rate 6000 Mk. Ein ſolches 

erſuchskornlagerhaus ſei einer Anregung des Herren- 
hauſes eniſprechend auf dem Gelände des Hamburger 
Bahnhofes für 166 000 Mk. begonnen worden. 

Im Etat des Miniſteriums des Innern wird den 
Landräthen nach der vorjährigen Erhöhung ihrer 
Dienſtaufwandsentſchädigung eine Erhöhung um durch- 
schnittlich 300 2 k. zu Theil. Bei den Polizei-Diſtricts⸗ 
commiſſarien werden die Bureau- und Pferdegelder- 
vergütungen um 45000 Mk. erhöht. Die Gendarmerie: 
Offiziere erhalten Pferdegelder nach Art der Cavallerie : 


Erſuchen um 


* 


offisiere, wogegen die Fouragevergütung für nicht ge- 
haltene Pferde in Fortfall kommt. 

Im Etat der Handels- und Gewerbe- Verwaltung 
iſt im Miniſterium eine neue Baurathsſtelle vorgeſehen. 
Ferner kommen 6 Gewerbeinſpectoren und 12 Gewerbe- 
infpectionsaffiftenten in Zugang, wogegen 6 aufirags- 
weiſe wahrgenommene Stellen von Inſpectoren und 
eine ſolche Stelle eines Aſſiſtenten in Fortfall kommen. 
Zur Renumerirung der Vorſitzenden der Schiedsgerichte 
bei der Reichsverſicherung wird der Fonds 
um 30000 Mk. erhöht. das Etatskapitel für 
gewerbliches Unterrichtsweſen erfährt eine Erhöhung 
von 3666 062 Mk. auf 4534736 Mk. Bei den Schulen 
in Poſen und Buxtehude ſollen zwei neue Klaſſen ge- 
ſchaffen, bei anderen Schulen die Zahl der Lehrer be- 
hufs Ausdehnung des Unterrichts auf das ganze 9 
vermehrt werden. Der bisherige Betrag von 580 000 
Mark an Zuſchüſſen für Fortbiſdungsſchulen wird auf 
700 000 Mh. erhöht. Der beſondere Fonds für Fort. 
bildungsſchulen in Weſtpreußen und Poſen erfährt 
eine Erhöhung von 300 000 auf 375050 Mk. Die Zu- 
ſchüſſe zur Unterhaltung gewerblicher Zeichen-, Bau-, 
Gewerk-, Webe- und anderer FJachſchulen erfahren 
eine Erhöhung um 80 188 Mk. Der Fonds zur Aus- 
bildung von Kunſt- und anderen Kandwerkern wird 
von 45 000 auf 60000 Mk. erhöht; ebenſo erfährt der 
Dispofitionsfonds zur Förderung des gewerblichen 
Unterrichts u. ſ. w. eine Erhönung um 75500 MR. 
Aus dem Extraordinarium des Etats ift zu erwähnen 
ein Fonds von 100000 Mk. zu einmaligen Beihilfen 
an leiſtungsunfähige Gemeinden, Innungen oder 
ſonſtige Vereinigungen zur Beſchafſung des von ihnen 
für die Fortbildungsfchulen beſonders zur Verfügung 
geſtellten Inventars. : 

Im Etat der Eiſenbahnverwaltung find die Ein- 
nahmen um 91 362 617 Mn. höher veranſchlagt, die 
ordentlichen Ausgaben um 59 470 697 Mh. Bei den 
Beſoldungen ſind Aenderungen in den für das Jahr 
1897/98 feſtgeſetzten Normalgehältern nicht in Ausſicht 
genommen. An neuen Stellen gegen den letzten Etat 
find in Ausſicht genommen u. a. 14 Directoriumsmit- 
glieder, wogegen 12 Eiſenbahninſpectoren in Fortfall 
kommen, Im ganzen beträgt der Zuwachs an Beamten- 
ſtellen 11044, Don denjelben entfallen unter anderm 
auf Stationsverwalter und Stationsaſſiſtenten 525, 
Locomotivführer 1102, Locomotivheizer 1102, Weichen⸗ 
ſteller 1423, Bremſer 2905, Bahnmärter 822, Zug- 
führer 611, Halteſtellenaufſeher und Weichenſteller 
erſter Klaſſe 467, Rangirmeifter 428, Zelegraphiften 
369, Wagenmeifter 352, Packmeiſter 196 eic. Für 
die Unterhaltung, Erneuerung und Ergänzung der 
baulichen Anlagen und Betriebsmittel ſind im ganzen 
24 548 000 Mk. mehr ausgeworfen als im Vorjahre. 
Zur Unterhaltung der Inventarien und für Be- 
ſchaffung der Betriebsmittel beträgt das Plus 
5128000 Mk. Das Extraordinarium der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung iſt auf 76838000 Mk, veranſchlagt, das 
find mehr gegen das Vorjahr 27730000 Mk. Ins- 
beſondere ſind darin einbegriffen ein Zonds von 
25 Millionen Mark jur Vermehrung der Betriebsmittel 
und ein Dispofitionsfonds zum Erwerb von Grund- 
ſtücken für Eiſenbahnzwecke von 5 000 000 Mk. Don 
größeren Bauten, für deren erſte Raten mehr als 
1 Million Mark ausgeworfen find, iſt zu erwähnen 
der Umbau des Oberſchleſiſchen Bahnhofs in Breslau, 

erſtellung des zweiten Geleiſes auf der Strecke 

oſen—Schneidemühl. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Jan. In der nächſten Freitag 
ftattfindenden Sitzung der deutſchen Colonial 
Geſellſchaft, Abtheilung Berlin - Charlottenburg, 
die ausnahmsweiſe im großen Saale des Hotels 
„Kaiſerhof“ ſtattfindet, wird der Landes haupt- 
mann Major Leutwein einen Vortrag über 
„Deutih-Gudmeitafrika” halten, Zu dieſem hal 


die Colonial-Geſellſchaft die Mitglieder des Reichs- 


t 8 eingelade ER; c 

el Im Befinden des Fürften Bismarck] tritt, 
wie den „E. N. N.“ telegraphirt wird, langſam 
eine Beſſerung ein. der Fürſt nimmt regelmäßig 
an der Mittagstafel Theil und bleibt nur Morgens 
etwas länger als fonft zu Bett. Den Roliftuhl 
kann er noch nicht verlaſſen. Zu Befürchtungen 
iſt nicht die mindeſte Urſache vorhanden. 


[die Commiſſion des Reichstags für die 
Eniſchädigung unſchuldig Derurtheilter ] dehnte 
in erſter Leſung die Entſchädigungs pflicht, welche 
die Vorlage nur bei anerkannter Unſchuld zuge- 
fteht, auf alle im Wiederaufnahmeverfahren Frei- 
geſprochenen aus. 

* [Dem Abgeordnetenhoufe zugegangen find:] 
eine Ueberſicht der von der königlichen Staats- 
regierung gefaßten Entschließungen auf Anträge 
und Reſolutionen des Abgeordnetenhauſes aus 
der vorigen Seſſion; ein Bericht über die Betriebs- 
ergebniſſe der preußiſchen Staatsbahnen im 
Betriebsjahre 1896/97; Nachrichten von der 
Verwaltung der preußiſchen Staatsbergwerke, 
Hütten und Salinen 1896,97; Nachweisung über 
die Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung der 
im Jahre 1897 pachtlos gewordenen Domänen- 
vorwerke, und Nachweiſungen der bei der 
Domänenverwaltung und der bei der Zorft- 
verwaltung im Etatsſahr 189697 vor- 
gekommenen Flächenzugänge und Abgänge, 

„[der neugewählte Präfident des Abge- 
ordnetenhauſes ], kur- und neumärkiſcher Haupt- 
ritterſchaftsdirector Jordan v. Kröcher auf Dinzel- 
berg und Bogisbrügge, iſt am 29. Mai 1846 ge- 
boren, beſuchte von 1859 bis 1865 das Gymnaſium 
zu Gutersioh und fiudirte dann in Berlin und 
Göttingen. Nach Ausbruch des Krieges 1866 trat 
er bei dem 6. Ulanen-Regiment ein, wurde bald 
darauf zum 16. Ulanen-Regiment und 1867 zum 
1. Garde-Dragoner-Regiment verſetzt, bei dem er 
auch den franzöſiſcen Krieg mitmachte; bei der 
Attacke von Mars-la-Tour und bei Sedan wurde 
er verwundet. Im Jahre 1875 nahm er ſeinen 
Abſchieb, um ſich der Bewirthſchaftung ſeiner 
Güter zu widmen. Herr v. Aröder vertritt feit 
1888 den Kreis I. Potsdam (Weſtpriegnitz. Dit- 
priegnitz), als deſſen Vertreter er auch ſchon von 
1879—1883 dem Abgeordnetenhaufe angebört 
hatte. Herr v. Kröcher war bekanntlich Jahre lang 
Borſitzender des ſog. „Kreuzzeitungs“-Comites, 
trat von dieſem Posten aber zurück, als es ihm 
(nach seiner im Abgeordnetenhauſe gemachten 
eigenen Angabe) nicht gelang, die Entlaſſung des 
Irhrn. v. Hammerſtein durchzuſetzen. 

München, 12. Jan. Die Kammer der Aibge- 
ordneten berieth heute den Eifenbahn-Etat, 
Dabei fragte Scherm (Soc.) an, wie man ſich in 
baleriſchen Regierungshreijen ju der fielbewußten 
preußiſchen Eiſenbahn- Politik verhalte, welche 
darauf ausgehe, ſich nach und nach alle deutſchen 
Bahnen anzugliedern. Schon jet habe Preußen 
durch den Anzauf der heſſiſden Tudwigsbahn 
einen Zuß nach Süddeutſchland geſetzt. Weitere 
Bahnen würden folgen. Dinifter 9. Crailsheim 
erwiderte, die Neichseiſendayn- Politik ſel ſchon 
vor Jahren hier erörtert worden, und die 
baieriſche Regierung babe damals ihren Stand- 
punkt genau feſigelegt. „Wir denken nicht 
daran“, jo fuhr der Miniſter etwa fort, „die 
baieriſchen Eiſenbahnen an Preußen oder das 
Reich abzugeben. Es iſt aber durchaus kein An- 
jeihen vorhanden, daß Preußen vorbätte, die 
dateriſchen Eiſenbaynen an ſich zu ziehen. Kein 
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größerer politiſcher Fehler könne gemacht werden, 
als wenn die Selbſtändigkeit der einzelnen Staaten 
in Bezug auf das Eiſenvahnweſen angetaftet 
werde. Hefien habe aus freier Entſchließung 
enen Schritt gethan, und zwar ſpeciell aus 
nanziellen Gründen. Unſere Beziehungen zu den 
preußiſchen Eiſenbahnen find die denkbar freund; 


lichſten.“ 
Schweiz. 

Bern, 12. Jan. Gegen das Eiſenbahn⸗ 
rückkaufs-Geſetz liegen bis heute bereits 50 000 
Referendumsunterſchriften, ſtatt der erforderlichen 
30 000 vor; es muß alſo die Volksabſtimmung 
über das Geſetz ftattfinden; dieſelbe iſt auf den 
20. Februar angeſetzt. (W. T.) 


Spanien. 

Cadix, 12. Jan. Beſchäftigungsloſe Arbeiter 
drangen in San Lucar de Barrameda ein und 
plünderten dort die Läden; es wurden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* aut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt die Corvette „Nize““ am 12. Januar 
von Kamerun nach Sao Thoms (Weſtafrika) in See 
gegangen. 
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Am 14. Jan.: A. 11.15, 
SRB bs % Danzig, 13. Jan. Mil belaste. 
Wetterausſichten für Freitag, 14. Januar, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Wolkig, Nebel, kälter. 

Sonnabend, 15. Januar: 
Niederſchläge, windig. 

Sonntag, 16. Januar: 
froftig, feucht. 

Montag, 17. Januar: 


Wolkig, ſeuchtkalt; 
Wolkig, vielfach trübe, 
Wolkig, theils heiter, 


Dienstag, 18. Januar: 
ſchein, windig, kalt. 


* [Aaijers Geburtstag.] In der üblichen Weiſe 
wird die königliche Gewehrfabrik den Geburtstag 
des Candesherrn auch in dieſem Jahre durch Feft- 
rede, patriotiſche Aufführungen eic. im Schützen- 
hauſe feiern, und zwar iſt zu der Feier der 26. 
d. Mts, in Ausſicht genommen. Ebendort feiern, 
wie ſchon erwähnt, den Tag in gewohnter Weiſe 
am 27. d. Mis., durch ein Feſtmahl, die Spitzen 
der Behörden im großen Saale, das Candwehr- 
Offüziercorps und die Schützenbrüderſchaft in den 
oberen Sälen. Gleichfalls feiern den Geburtstag 
des allerhöchſten Kriegsherrn im Schützenhauſe 
am 28. die Mannſchaften der hier ſtationirten 
Panzer-Kanonenboote „Mücke“ und „Natter“, 
am 29, ein Theil des Perſonals der kaiſerl. Werft. 
Der commandirende General, Herr v. Lentze⸗ giebt 
für die Stabsoffiziere ein Zeftmahl in ſeinen 
Repräfentationsräumen, die Kreisſtände der beiden 
Danziger Landkreiſe werden durch ein Feſtmahl 
im Kreishauſe den Geburtstag des Kaiſers feiern. 
Beide Diners liefert Herr Hoflieferant Bodenburg. 
Wie wir ferner erfahren, werden im Bildungs- 
vereinshauſe den Geburtstag des Kaiſers am 26 
das Proviantamt, am 27. die 4.. Abtheilung des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 36 und am 29 ein 
anderer Theil des Perſonals der kaiſerl. Werft 
begehen. 8 

* [Herr Eiſenbahn - Directions - Präfident 

eftern Abend mit feinem, Begleiter 
von | in Berlin betreffs des hiefigen 
Bahnhofs und Directionshaus - Baues hierher 
zurückgekehrt, 

=» [Herr Abg. Ehlers] hat wegen des durch 
den Tod des Herrn Albert Jüncke eingetretenen 
Familien-Trauerfalles feine Reife nach Berlin zur 
Theilnahme an den parlamentariſchen Arbeiten 
unterbrechen müſſen und iſt für einige Tage 
wieder hierher zurückgekehrt. 

* [Der neue Regierungspräfident in Köslin], 
Herr v. Zepper-Cashi, bisher in Wiesbaden. 
hat früher 7 Jahre lang in Weſtpreußen, und 
jwar als Landrath des Kreiſes Schlochan gewirkt 
und war während dieſer Zeit Mitglied des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Candtages. Herr v. Tepper · 
Laski ift am 9. September 184% geboren, wurde 
1868 Regierungs-Referendar, 1873 Reg.-Aſſeſſor 
und im Oktober 1875 Candroth in Schlochau. Don 
dort wurde er im Herbſt 1882 als vortragender 
Rath ins Staatsminiſterium berufen. Sen 1890 
war er Regierungspräſident in Wiesbaden. 
Früher gehörte er auch dem Abgeordnetenhaufe 
und Reichstage an, wo er Mitglied der freicon- 
jervativen Fraction war. 


- [Ueber die Fortbildungsſchul-Conferenf in 
Graudenz], über welche bereits geſtern Abend 
aus Graudenz kur; berichtet if, werden uns 
noch folgende nähere Angaben gemacht: 

Die Conferenz fand auf Anordnung des Hanbels⸗- 
miniſters unter dem Vorſitze des Geh. Regierungs- 
rathes Simon aus dem Handelsminiſterium mit den 
Leitern der Fortbildungsſchulen Oſt- und Weſtpreußens 
ſtatt. Außer einigen Kreisſchulinſpectoren waren 


Wolkig mit Sonnen- 


73 Leiter von Fortbildungsſchulen anmejend, wovon 


auf Oſtpreußen 13 entſielen. Herr Oberlehrer Dr. 
Deide, Hilfsarbeiter im Handelsminiſterium, hielt 
einen ca. jweiſtündigen Vortrag über die kürzlich vom 
Handelsminiſter erlaſſenen Vorſchriften für die Auf- 
ftellung von Lehrplänen und das Lehrverfahren im 
Deutſchen und Rechnen an den ſtaatlichen Fortbildungs- 
ſchulen. Es wurde hierbei namentlich betont. daß der 
Unterricht ſtets in Beziehung zum gewerblichen Leben 
der Schüler ſtehen und daß vom Unterrichte alles fern 
gehalten werden foll, woraus der Schüler für feinen 
Beruf keinen Gewinn hal. In der Debatte wurden 
von dem Vortragenden noch die Lehr- und Lernmittel 
für die einzelnen Fächer empfohlen. 

[ zZeugniſwang.] Der Buchdruckerlehrling 
Bernhard Kurzynski in Graudenz, welcher ſich 
in einem Preßprozeß weigerte, den ihm zufällig 
bekannt gewordenen Derfaſſer eines von ihm 
für die polniſche Graudenzer Zeitung geſetzten 
Artikels zu nennen, obwohl gegen ihn deshalb 
ſchon eine Geldstrafe jeſtgeſetzt war, iſt geftern 
vom Graudenzer Gericht in Zeugniß-Zwangshaft 
genommen worden. Es ſoll ſich del der ganzen 
Sache nur um eine Uebertretung, gar nicht um 
ein Dergehen handeln. Man hätte daher wohl 
davon Abſtand nehmen können, den jungen 
Menſchen, der die Angabe des Derfaſſers als 
einen unmoraliſchen Dertrauensbruch erachtet, 
eor einen ſoſchen Gewiſſenszwang zu ſtellen. 

* [Radiahrer-Gportfefl.] Da am 8. Februar 
beim Herrn Oberpräfidenten v. Goßler der all- 
jährliche Repräfentations-Ball ftattfindet, wird das 
von dem Velociped-Club „Cito“ jum Beſten des 
5 ju errichtenden Arieger-Denhmals veranſtaltete 

adfahrer-Sportjeft nicht an dem obigen Tage⸗ 
ſondern am 11. Februar im Schützenhauſe ver- 
anſtaltet werden. 

[Concert in der Neuen Synagoge.] Im 
Anſchluß an unſere Mittheilung in der heutigen 
Mor gen-Ausgabe über dies Concert werden wir 


* 


noch um die Bemerkung erſucht, daß der Ertrag 
des Concerts zur Kusſchmüchung (Ausmalung) 
der Gnnagoge beftimmt iſt, für die die Fonds 
bisher fehlen. 

+ [Stenographenverein Sabelsberger.] Seſtern 
fand im „Luftdichten“ die Generalverſammlung des 
Vereins ſtatt. Der Vorſitende eröffnete dieſelbe mit 
dem Bericht über das verfloſſene Jahr, der erkennen 
läßt, daß der Verein in ſtetiger und allſeitiger Fort- 
entwickelung begriffen iſt. Aus demſelben iſt hervor- 
ze daß die Mitgliederzahl wieder um 7 gegen das 

orjahr geſtiegen iſt, daß die Bibliothek um 20 Bände 
vermehrt worden it, daß die Anfänger- und Fort- 
bildungscurſe ſich regen Beſuchs erfreuten und daß 
auch mit der Einrichtung eines ſtenographiſchen Bureaus 
der Anfang gemacht worden iſt. Nach Erſtattung des 
Kaſſenderichts und Aufſtellung des Etats für 1898 er- 
folgte die Neuwahl des Vorſtandes. Letztere ergab 
folgendes Reſullat: Vorſitzender Oberlehrer Dr. Medem, 
Schriftführer Buchhalter Hauſchild, Aaffirer Geſchäfts⸗ 
reiſender Arndt. An die Generalverſammlung ſchloß 
ſich eine geſellige Bereinigung an. 

0 Bienenwirthſchaftlicher Verein.] Aus den vom 
Herrn Oberpräſidenten zur Verfügung geftellten Mitteln 
hat der bienenwirthſchaftliche Gauverein Danzig ſeinen 
angeſchloſſenen Zweigvereinen zur Beſchaffung bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Gegenſtände eine Beihilfe von 60 Pf. 
pro Mitglied gewährt und dieſe Beträge, ſoweit die 
Zweigvereine die Jahresberichte eingeſandt, jur Aus- 
zahlung gelangen laſſen. 

[ Stiftungsfeſt.] Am 25. d. Mis. wird der katho- 
liſche haufmänniſche Derein fein Stiftungsfeſt im 


großen Saale des Schügenhauſes feiern. 


= En 7 5 n Weſſel giebt am 
k ‚uar in den Räumen des Schi i 
Ballfeftlichkeit, | Er Se Se 
„* AAdigiedseffen.] Dem, wie wir ſchon vor 
längerer Zeit mittheilten, nach Thorn verſetzten Herrn 
Bauinfpector Nieſe wurde geftern Abend im Raths- 
weinkeller von ſeinen Collegen eine Abſchiedsfeier 
gegeben. 

© L[Bejellihafts - Concert. 
prickelnden Weiſen in großen reiſen des Publikums 
noch immer mehr Beifall als gediegene klaſſiſche 
Nuſik finden, bewies wiederum der geſtern von Hrn. 
Theil im Schützenhauſe veranſtaltete Operetten-Abend, 
denn der Saal war außergewöhnlich ſtark beſeßt. 
Das Programm, deſſen einzelne Nummern in ge 
wohnter Weiſe tadellos zur Aufführung gelangten, 
war recht geſchmackvoll zuſammengeſtellt. Kerr Theil 
bot uns Ouverturen, Fantaſien etc, aus den beliebteiten 
Compoſitionen von Suppe, Strauß, Offenbach, Lecocq, 
Zeller u. ſ. w. und fand mit ſeinen Darbietungen 
reichen Beifall. 

Veränderungen im Grundbefih.] Es find ver ⸗ 
kauft worden die Grundſtücke: Langgaſſe Nr. 14 von 
den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Albert Zimmer- 
mann an den Kaufmann Otto Dubhe für 125 000 Nu.; 
Mattenbuden Nr. 37 von dem Rentier Hermann 
Boritzki zu Gonradshammer an die Sattler Gebauer'ſchen 
Eheleute; Hopfengaſſe Nr. 26 von dem Kornwerfer 
Molkentin an den Kaufmann Paul Siſcher für 85 000 
Mark; Neufahrwaſſer Blatt 265 von der Stadtgemeinde 
Danzig an die Eijenbahnarbeiter Block'ſchen Eheleute 
für 2379,60 Mh.; Brunshöferweg Nr. 41 und 42 von 
dem Schloſſermeiſter Leimkohl an den Sattlermeiſter 
Seeburg für 115 000 Mh.; Brunshöferweg Nr. 5 von 
den Bauunternehmer Jantzen'ſchen Eheleuten an die 
Bauunternehmer Jaſchkowski'ſchen Eheleute für 42 000 
Mh.; Leegſtrieß Nr. 9 von dem Fri, Thereſe Gehrke 
an den Rentier Eduard Kopſch für 25 000 Mu. ; 
Schellingsfelde Blatt 10 von dem Bierfahrer Bluhm 
an die Maurer Kaſchner'ſchen Eheleute für 3950 Mk. 

* (Andermeite Straßenbenennung] Vor einiger 
Zeit ift eine Anzahl Anwohner der hinter dem Lazarett 
am Olivaer Thor gelegenen Straße „Hinterm Lazareth““ 
in einer dem hieſigen Magiſtrat vorgelegten Bittſchrift 
darum vorſtellig geworden, dieſer Straße eine andere 
Benennung ju geben. Wie wir hören, hat, der Magiſtrat 
dieſem Antrage entſprochen und für die genannte 
die neue Bezeichnung „Chihau-Bafje gewählt. Die 
Anbringung der neuen Straßenſchilder dürfte in kurzer 
Zeit erfolgen. 

[Feuer.] Geſtern Nachmittag war in Neufahr⸗ 
waſſer auf dem Grundſtück Fiſchmeiſterweg Nr. 28 
auf dem dortigen Neubau durch zu fiarkes Anheizen 
der neuen Räume ein Brand entſtanden, der durch die 
dort flationirte Feuerwehr ſehr bald beſeitigt wurde. 

I Wechen- Nachweis der Bevölherungs- Bergänge 
vom 2. bis zum 8. Januar 1898.] Lebendgeboren 
52 männliche, 37 weibliche, insgeſammt 89 Kinder. 
Todtgeboren 3 männliche, 2 weibliche, insgeſammt 
5 Kinder. Geſtorben (ausſchließlich Zedtgeborene) 
31 . 30 weibliche, insgeſammt 61 Perjonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
21 ehelich geborene, 1 außerehelich geborenes. Todes- 
urſachen: Diphtherie und Croup 2, Unterleibstyphus 
incl. gaſtriſches und Nervenfieber 1, acute Darmhrank- 
heiten einſchließlich Brechdurchfall 7, darunter a) Brech- 
durchfall aller Altersklaſſen 7, d) Brechdurchfall 
von Kindern bis zu 1 Jahr 7, Kind bett- (Puerperai-) 
Sieber 1, Lungenſchwindſucht 12, acute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 10, alle übrigen Krankheiten 28, 


[Polizeiberiht für den 13. Januar.] Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 
2 perſonen wegen Kausfriedensbruchs 2 Perſonen 
wegen Zechprellerei, 1 Perſon wegen Unfugs, I Perjon 
wegen Trunkenheit. — Gefunden: 1 Schlüſſel. 1 Jagd- 
taſche, 1 weißes Taſchentuch⸗ 1 Kinder-Marinemütze, 
1 Scheuertuh, am 24. v. Mis. eine Quittungs karte 
auf den Namen Bernhard Borkowshi, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königlichen Polizei-Pirectionz 
1 brauner Shamt, abzuholen vom Portier Langenfeld 
in der Markthalle. — Derloren: 1 ſchwarſer Muff. 
1 Abonnementsharte der „‚Danz. 31g.“, abiugeben im 
Zundbureau der hönigl. Polizei-Direction, 

B..... 


Aus der Provinz. 


e. Boppot, 13. Jan. Geſtern hielten die hieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeindeorgane im Surge 
eine Sitzung ab und vollzogen einige Ergänzungsmahlen, 
nachdem das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes 
des Gemeindekirchenraths Eduard Marter durch Er- 
heben von den Sitzen geehrt worden. An feine Stelle 
wurde den Apotheker Zollfeldt gewählt; außerdem 
wurde Kerr Tiſchlermeiſter Werner in die Kirchen ⸗ 
gemeinde vertretung gewählt. Ferner ſtand die Be- 
rothung und Beſchlußfaffung des Etats für 1898 99. 
auf der Tagesordnung; lehiere ſchlieſt in Ausgabe 
und Einnahme mit 7045 Mh. ab und wurde von der 
Derſammlung genehmigt. 

Im Bictoria-Hotel hatte der Gewerbevereln geftern 
einen Vortrags- Abend. Der von Herrn Schul- 
rah Witt angekündigte Dertrag über Juice 
und Fischzucht mußte wegen Kränklichneit des 
Dortragenden ausfallen. Dafür ſprach der Por- 
fitende, Herr Director Dr. Funk, über den Schuh- 
machermeiſter und Theoſophen Jacob Böhme in Görlitz. 
über feın Leben und ſeine Schriſten. der Vorſtand 
bewilligte dem dortigen Handwerkerverein eine ent- 
ſprechende Beihilfe für das dem Böhme zu ſetzende 
Denkmal, Auch wurde beſchloſſen, den Necilator 

eren Duſke- Wegner für den 6. Februar zu einem 

Atti la 


Daß die leichten 


ortrag einzuladen, mit welchem vorausſi 
Bolhsunterhaltungsabend verbunden werden wird. 
Zum Schluß erfreute Kerr Hagedorn die Derlamm- 
lung mit einigen gelungenen Reuter-Vorträgen. 

ph. Dirfhau, 12. Jan. Heute fand die erſte Giyung 
der Stadtverordneten ſtaft. Nach Giltigkeus- 
erklärung der am 22, und 23. November volljogenen 
Stadtverordneten-Wahlen wurden die neugewähllen 
Stadtverordneten eingeführt und verpflichtet. Darauf 
folgte der Bericht über die Thätigkeit der Derſamm- 
lung im abgelaufenen Jahre. In 12 Sitzungen wurden 
108 Vorlagen erledigt; davon bezogen ſich 40 auf das 
Communalweſen, 15 auf das Kaſſenweſen, je 2 auf 
Armen- und Polieimejen u. . w. Zuleht erfolgten 
die Wahlen; fie hatten folgendes Refultat: zum Vor: 


er 2 
S e 


Rohsucher per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſtill, 
Nendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.95 M Gd., Rendement 750 Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 6.82 ½—7,10 M bez. 

Der Börſen-Dorſtand. 


Danzig, 13. Januar. 

Getreidemarkt, (H. v. Morſtein.) etter: Schön. 
Temperatur ＋ 60 R. Wind: ED. 

Weizen war heute in ruhiger Zenden;, abfallende 
Qualitäten ſind ne... nur ju weſentlich billigeren 
Preiſen verkäuflich. Bezahlt wurde für inländiſchen 

ellbunt krank 703 Gr. 160 . weiß feucht 713 

70 M, weiß etwas krank 750 Gr. 182 M, weiß 
756 Gr. und 759 Gr. 186 M, fein weiß 750 Gr. 
188 Al, roth 740 Gr, 177 M, mild roth 745 Gr. 
181 M, Sommer beſetzt 713 Gr. 174 M per Tonne, 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
133 M, etwas krank 708 Gr. 128 M, krank 703 Gr. 
122 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte lift 
gehandelt inländiſch große 627 Gr. 142 M. 674 und 
680 Gr. 149 M, ruſſ. zum Zranfit 632 Gr. 98 M 
per Tonne. — Hafer inländ. 133, 137 M per Tonne 
bez. — Erbſen rufl. zum Tranſit Dictoria- 121 M,. 
grüne 115 M per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen 
inland. 123 M per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 30, 40 M, roth 32, 33, 331/,, 34, 35, 36 ½, 
37½, 39 M per 50 Kilo bez. — Weizenkleie grobe 
3.95, extra grobe 4.05 M, feine 3,80 M per 50 Kilo 
gehandelt, — Noggenkleie 4,15 M per 50 Kilogr. bez. 
— Spiritus ruhiger. Contingentirter loco 56,75 M 


Liverpool, 12. Jan. Baumwolle. Umfa 12 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 B. Unver- 
ändert, Middl. amerik. Lieferungen Gtetig. Januar- 
Zebruar 3% 6ꝓ—Käuferpreis, Februar-Mär; 39/4 do., 
MärfAprüt 3% —3ʃ%, do., Kpril- Mai 310%, —3½ 
do., Mai-Juni 3½ —3¼ do., Juni-Juli 359. — 
313/44 do., Juli-Auguſt 31¼—3½/, de., Aug.-Gepibr. 
314% —31¾4 Derkäuferpreis, Sepibr.-Oktbr 3% do. 
Oht.-November 3/8 —31% , d. do. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer 12. Januar Wind: NW. 
Ze Beryl (SD.), Campbell, Binth, 
ohlen. 


Statut feſigeſtellt worden. Der Derein ift mit dem 
1. Januar d. J. ins Leben getreten und hat ſeinen 
Sitz in Königsberg. Er hat den Zweck, die Intereſſen 
des Holzhandels und der Holzinduſtrie in Oſipreußen 
zu fördern und auf Beſeitigung aller dieſen Beruf 
drückenden Mißſtände hinzuwirken. 


Vermiſchtes. 


ünchen, 12. Jan. In einem bei dem Dorfe 
ee Renee Steinbruch iſt eine Steinmaſſe 
herab geftürzt und hat drei Arbeiter verſchüttet. 
Ein Arbeiter war ſofort todt, die beiden anderen 

d r verletzt. 5 
ae Jan. (Tel.) In der Provinz Dalencia 
find in Folge des Austretens der Flüſſe mehrere 

ö überſchwemmk. 

bi 112 San. Während der letzten 
48 Stunden ſind hier 154 Perſonen an der Peſt 
erkrankt und 167 geſtorben. 


. 7 = 
Letzte Telegramme. 


erlin, 13. Jan. Bei der heute Vormittag 
fortgefeten Ziehung der 1. Klaſſe der 198. preußi⸗ 
chen Klaſſen-Lotterſe fielen: 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 37 590. 
1 Gewinn von 1500 Mk, auf Nr. 202 015. 


ſieher wurde Herr Gasanſtaltsbeſitzer Monath wieder 
und zum Stellvertreter für den verzogenen Gerichts 
Rendanten Radke Kerr Director Raabe neugemählt, 
zum Schriftführer Kerr Stadtfecretär Deutſchbein 
und zum Stellvertreter Kerr Bankcontroleur Krull 
gewählt. Die Finanzcommiſſion wurde gebildet von 
den Herren Raabe, Krull und Gutsbeſitzer Enß. 

* Das Anfiedelungsgut Lulhau iſt mit Genehmigung 
des Königs von dem Gutsbejirke Kämmerei Thorn 
abgetrennt und zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
„Culkau“ erklärt worden. 

Marienburg, 11. Jan. Der landwirthſchaftliche 
Verein hielt heute unter großer Betheiligung im 
Geſellſchaftshauſe eine Derſammlung ab, in welcher 
hauptjächlich über die Körordnung geſprochen wurde. 
Auch Vertreter der Behörden und viele Beſitzer aus 
der Umgegend waren anweſend. Die Erörterung war 
recht rege. Im allgemeinen ſprach man ſich für die 
Kaltblutzucht aus. 

Marienwerder, 13. Jan. (Tel.) Der frühere Dor- 
ſithende des Weſtpreußiſchen Mühlen verbandes, Herr 


Klatt Bäckermühle, hat ſich geſtern Nachmittag 


Norma (S.), Bethmann, Genua, Zucker. 
13. Januar Wind: NW. 
angekommen: Blonde (SD.), Lintner. London, 
Güter. — Fortuna (S d.), Bruns, Rotterdam, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 12. Jan. 
Mafferftand: 34 Centim über Null. Wind: NWD. 
Wetter: Klar und gelinde. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Januar. 


Tem. | 
Geil. } 


ß Bar. : 1 
Stationen. Dil. Wind. Wetter. 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


ſammlung e as zu „ London, 13. . En = ee Athen | bez, nicht contindentirter loco 37,25 l bez. a J m m H TE 

deutſchen Parteien erſchienen waren. Gin Miig meldet, er der Deputirtenkamme = rden bed. 

. Porte erklärte fein Einverſtändniß damik⸗ von geſtern 6 1 er d x Börſen-Depeſchen. Chriſtianſund 765 W 8 wolkig 8 

daß die Deutſchen des Wahlkreiſes von vornherein ge- zu unterbreitende Geſetzentwurf be refſend die Berlin. 13. Januar Kopenhagen 778 Nm 2 Nebel 2 

ſchloſſen und vereint in den Wahlkampf treten. * Einſetzung einer internationalen Control - Com- — a 8 ars. b. 12. Stockholm — 2 2 wolkenlos —— 

m: an — dem Ae 8 per sin ar miſſion für die Einnahmen, welche für den Dienft | Spiritus loce] 38,90 38.70 1880 Ruſſen 103,30 103,30 8 * 2 2 molhig 5 

— —„— des Umfturigefehies nach einer | der auswärtigen Schuld zugeſtanden find, am 2 m — „ et el; 

Verschlechterung des Beremegeſ nde der Lanbwirthe heutigen Tage von dem Minifter des Auswärtigen | petroleum Türk. Adm.- CorhQueenstown| 776 S810 Teles. 9 
dal. Perla ließ “doch Ipäter feine ede und den delegirten der Mächte unterzeichnet n an 5 3 pe 86.60 rg 75 . 1 os g 

2 i didaten der 27 Rchs. 1 0 5% Megihan. 4 5 

falien und es murden als gemeinfamt Dat worden. 2 do. | | Enit 779 Am 1 Nebel 3 

Deutichen für den Fanbiag Dir und Rete egerihts: | Petersburg, 13. Jan. Der Aaifer hat die 31 0. 97.40 9750 8 L Anat. Pr, 85.20 9520 | Famburg 780 aw 1 Nebel > 

Be EEE in Marienwerder, für den Reichstag | vom Kriegsminiſter Wannowshy nachgeſuchte 33 * —— —— — 5 + — = = . — - 

—— eee Barlıt eide entlaſſung genehmigt und ihn zum Mitgliede 35 * be. 8.00 9780| 3ramei, ad. 146,80 14720 | Memel 169 Anm 5 bedecn 34. 

en . a. D. Schneider-Stuhm ſprach da- des Neichsrathes ernannt. Der Gouverneur von | 3½ X weſtpr 5 Dortmund | Paris 7779 d 2 Dunt 2 

bei die Erwartung aus, daß die Conſervativen in den.] Transkaspien Auropathin ift zum Derweſer des 3 — ag ae 194,80 195,00 n ER 7 ' = 

de er Minberdel desen. nterefie Des Nel Ariegsminifteriums ernannt. Der Adlunct des | 33 menpr. Mama. A| 85,10 85,70 | Miesoaden 281 | RI 1 |bedecit 1 

es gleiche Enthaitiamkeit üben und unter Derzicht | Unterrihtsminifters Anitihkom int zum einft- 3 1950 — 5 = 3 121,30) 121,25 * = Zu 1 Reber 2 

auf jede Gonbercanbibatur jofort Dem e Gan, weillgen Leiter Des Unterrintsminifteriums er- B... 6 17500 174,60] @tene = 10100 | Beim 73 W 3 bebe | 8 

a be, Bund der Candmirthe wird am 20. Januar nannt. General Dragomirom ift zum General- Darmit. Ba.) 159,00) 159,00 do. St.-Pr. 107,50 106,00 | Mien 781 Nm 2 halb bed, | 1 

n e 2g gg e, f e eee eee 

i isverſammlungen abhalten, in 1 2 139, | ; eded 

r pure simm anmene un mean |1ajme par | | 

Zanuſchau und der Geſchäftsfühcer Herr Bamberg | Cedurten: Schuhmachermeiſter Ernſt Arefit, 4. — ] Dresp. Bank] 162,30 162,40] Sr. B. pferdb. 46950 463.00 | € W : 

Girabem prehen werben. ’ Dilliam Hintz. T. — Unehelih: 2 3. zei ag re 8 Scala für die Windftarke: 1=leifer Zug, 2= leicht. 

Pix Tann — Aer 2 der re 83 . rice b damen rg 12 0 A ar: Eur 3 169,85 12 a 2 mägig, 5 = 110 5 — 

tadtverordneten-Derſammlung rn & ld, beide hier. — mied ei 9 5 . eif, 8 = ſtürmiſch, 3 2 = 
fhreiden verleſen, weiche von den haijerlihen Lerr⸗ werwe und Joanne Burch 5 P ital. Rent. 94,50 94,7 "Pate 


Srang Peter Zenshi hier und Bertha Victoria Kint m ne: 


- 5 * 3% ital. gar London kurz 38 
ſchaften auf die Neuſahrsglüchwünſche nebit Konig Comielno. Eiſenb.-Ob.] 58,60 58.70 20.28 — ueberſicht der Witterung. 
— = Auen ven n ee | „ Topenfäne: Arbeiter Ausuft e 1 f. Fiche 4 3d Sbr. 103.30 10325 Wastl. . 21.20 21625 | Cin 780 Milan. Üüberihreitenses MHocdruchgebiet 


euerwehrmanns Gustav Jablinshi, 12 T. — Arbeiter 
. Abet Strehl, faſt 23 J. — Arbeiterin Johanna 
Maria Miſchkowski, 29 J. — S. d. Hausdieners 
Friedrich Strizewski, 5 N. — Frachtbeſtätiger Auguſt 
Wilhelm Wegener, 69 I. — 2. Maurergejellen 
Auguft Schubert, 5 W. — S. d. Schloſſergeſellen 
Theodor Kunna, 5 M. — S. d. Militärinvaliden Paul 
Pirchner, 3 M. — Unehel. : 1 S., 3 T. 


—— 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Donnerstag, den 13. Januar 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 


liegt über dem ſüdweſtlichen Deutſchland gegenüber 
einem Minimum von etwa 750 Millim, über Nord ⸗ 
norwegen. Ueber Centraleuropa iſt die Luftdruck 
verthellung ſehr gleichmäßig und daher die Luft- 
bewegung allenthalben ſchwach. In Deutſchland iſt 
das Wetter ruhig, mild, trübe und flark neblig; 
ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen. Fortdauer der 
milden Witterung demnächſt wahrſcheinlich. 
Deutſche Scewarte. 


amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
13. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Peters b. Rur; 


ihren Dank übermitteln, Kaiſerin Friedrich über- petersb.lang 


andte ein erjönlihes Dankſchreiben, in dem 
— auch für zu Zheilnahme, welche die Ent- 
fendung ihres Sohnes, des Prinzen 5 nach 
Oſtaſien gefunden hat, dankt. Im Anſchluß an die 
Berlefung dieſer Dankſchreiben wies der Vorſitzende, 
Profeſſor Böthhe, auf den Beſuch des Kaiſers hier- 
ſelbſt kurz vor Weihnachten hin und meinte, die huld⸗ 
vollen Morte, welche der Kaiſer damals an nn 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli gerichtet, gäben > e 
Ueberzeugung, daß wir nicht ein vergeſſener Poſten der 
deutſchen Nation jeien, ſondern in lebendiger Wechſel⸗ 
wirkung mit Kaiſer und Reich ſlehen. — Auf Antrag 


4 Rente 1894] 93,50 93 
4% ung. Sdr. 103,20 103 > 
Tendenz: ungleichmäßig. — Privatdiscont 38/5. 

Berlin, 13. Jan. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börse. Die Börſe eröffnete in fefter Tendenz auf die 
fehr günſtige Geftaltung des preußiſchen Staats- 
haushaltsetats und auf die verheißene Eiſen⸗ 
bahnvorlage und die ſich daran knüpfende Erweiterung 
des Eiſenbahnnetzes. In Montan fanden Deckungen ſtatt 
und Meinungskäufe. Banken beſſer, angeblich auf Zu- 
fammengehen Englands mit Deutſchland in der chine⸗ 
ſiſchen Anleihe. Fonds ruhig, Bahnen ungleichmäßig. 


des Magiſtrats wurde beſchloſſen, den Dertrag gigen außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne jogenannte Amerikaner ſchwächer. Schluß ungleichmäßig. (Telegramm.) : l 
; t der Firma PR 381 3 f rhil 
Eid ein eiehtrifen, u Srunt . r* en ee ‚nom Näufer an don Sriſches Hall bis Königsberg Eisbrecher hilfe 


N i 
rischer galt bis Eibing: Eibingfluß und Hiefiger 
Hafſtyeil eisfrei. 


—— — 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


aufgeſtellten Bedingungen abjuſchließen, wo- 
te Geſelſchaf die Conceſſion auf 45 Jahre ertheilt 
wird. Nach 15 Betriebsjahren kann die 2 eine 
Uebereignung der Anlage verlangen und nach 45 4 
geht dieſelbe koftenirei in den Beſih der Stadt über. 


Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. ö e 
mie hodybunt und weiß 713-739 Gr. 170188 


ei. 
inländiſch bunt 703 Gr. 160 M bez. 
inländiſch roth 713—745 Gr. 174—181 M Bee: 

be per 43 er 


; alt ei ü 7¼ pCt.] Roggen — n 21000 er find mitunter ein men ‚Rüböt 2 om. i 
Die Stadtgemeinde erhält eine Vergütung von oggen per Tonne von 5 2 N 5 2 Therm. . 

f m d von 5 pCt. aus 1 Flauheit in Pa fefte Haltung. Für S Stand thus Win Wett 
bie Einnahmen für Jaflali enen 8 5 5 nene 005: 2 122133 M ber. 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 38.90 M. für 50er un — zn = 


58.20 M bezahlt. Das Angebot war ſchwächer als 
geſtern. Auch im Lieferungshandel wurden kleine 
— geſtellt, doch nur vereinzelt durch- 


en 

uigsberg- 12. Zan. zum Rector magnificus 
unferer Univerfität für das Studienjahr 1898/99 
iſt nach der „K. A. 3.“ der Profeſſor des römi« 
ſchen Rechts Geheimrath Dr. G alkomski erwählt 
worden. Prorector iſt Profeſſor Dr. Baumgart. 
— die hieſige Stadtverordneten-Berſammlung 
wählte an Stelle des zurückgetretenen Herrn 
Dr. Noſenſtock den früheren Stadtrath Arohne 
mil einer an Einftimmigkeit grenzenden Majorität 


em Vorſteher. 
wu rem Ben wergangenen Monat in iiſu, feet. 
gefundenen Derfammlung hervorragender Holfhändler 
und Hohzinduſtrieller unſerer Provinz iſt die Gründung 
eines jelbſtändigen Vereins oſtpreußiſcher Kolz⸗ 


händter und Holzinduſtrieller beſchloſſen und deſſen 
— f == : - — — 5 3 em, 2 
N lch. 
Kal sönigsl tig 1 br. 8 1 der ſelbſtſtändig u. raſch arbeitet, 


E. . DIE EEE FE ; ird für einige Stunden täglich Buhführ., Torreipond. u. zänmtivolltändis neu renovirt, in der die 2. Et. mit 7 3.. Badelt, u. 
y vice versa er RR re Zeh $lComtoitarbeit,, vorletzte Gtellung|2. Etage des Hauies Heil. Geift-|reicht. Zub. zu derm. Zu befeh. 


Er 
ucht. g 
7127570 n unter B. 411 an die] 5 Jahre in hieſigem Engros-Ge-gaſſe 115, beſleh, a. 5 Zimmerg-täglt ai a J 
Tanzunterricht. abet des“ 2 ner ne Ggpebilion dleſer Zeitung erbeten. ſchäft⸗ augenblickl, noch in unge. Entr.,Badeeint..Auche fabchenſt. pe nee] ir 0 e sa 
SS. „Archime es, des Vermögens unter H. 200 


ald 1 A ze u. reichl. Nebengelaß iſt an ruh. 
Capt. Marckwardt, am Dienstag, pelllagernd Elbing niederlegen. eventl. 1. Juli od. 1. r. — Sinwonner zu vermtetben. 8288 
den 18. d. Mis. hier am Blei. 2 ———̃̃ —— 


0 0 8 wird ni ange Co ; 
namen. 3 [Stellen Angebote. Gehallsanſprüche beiche den. Hraujendes Haller 9, 
Schuppen Bleihof 7/8. (693 N — 


Gefl. Offerten unter B. 335 an] 1. Etage, 3 Zimmer, Mädchenſt. 
F. G. Reinhold. 


Berft: ver Tonne van 1000 Kiloar. 
inländiſch große 627680 Gr. 142—149 M bez. 
tranſito große 632 Gr. 98 M bei * 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto gr 

auto Dieterie- 121 M 6 

ebe = Tas von 1000 Kilogr. inländiſche 
123 M dez. 50 

Hafer per FE von 1000 Kilogr. inländiſcher 
133—137 M bez. 

Aleejaat per 100 Kilogr. weiß 80 M bez, roth 64— 
78 M bez. 

Klete ver 50 Aitoc. Weizen- 3,80—4,05 M bes., 

- 4,15 M be 
. Borland Der Producten-Börie 


131.80 774,2 +59 NN., friſch; bedeckt. 
13112) 777.5 7,0 NRW., mäßig; klar u. heiter. 


— 
Derantwortiid für den politiſchen Tbeil, Feuilleton und Dermiſchtes 
. B. Herrmann, — den lokalen und probinpeken. Handels-, Ma ın® 


Zheit und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratenigeil 
A. Klein, beide in Danzigs 5 i 2 N 


Asnigsderg, 13 ag ( 

gsberg, 13. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter Re Faß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 37,50 M G., 
re — . M Gd., Januar-März 
ncht contingentir 2 Gd., Frühj i 2 
tingenti:t 37,50 M Gd. n 


Wolle und Baumwolle. 


Br „12. A 5; i i 
— 30% Pi Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 


1 Buchhalter, = 


esuche mi Angebote jeder Art werden 

unter Diseretion an die für den specieller Zweck 

) bestgeeignete Zeitung befördert und einlaufende 
Otfertbriefe täglich dem Auftraggeber z 

von der im In- und Auslande seit vielen Jahren bekannten 

Oentral-Annonoen-Exrpedition G. L. Daube & C. 
Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzıg, 


1 


term. Dautert, Heiligegeistgasse 13. 


unger Kaufmann, die herrſchaftliche ee 
„sung alt, vertr. ri Wohnung, Laſtadie 390 


Die in unserem Hauie, Lang- 
gaſſe 79, von Herrn Dr. Schulz 
bewohnte 1. Etage iſt 228 
anderweitig zu vermiethen. Be- 
fihttaung Rahm. 4—6 Uhr. 


Hahn & Loechel. 


Beginn des 2. Curſes 
Mitte Januar. 


Anmeldungen erbeten 
täglich 1—4 Uhr 


gut empfohlener, cautions- 
fähiger (823 
Einkaſſirer 


die Expedllion dieſer Ita. er det.] nebſt Zubehör, Preis 609 M per 


* m und Stadtreiſender. Weiss uche a 53 5 Trodbaänkengaſſe Ar. 13 
BC Duke, Vermischtes: IF 3 Ginger Co act | ne großer L aden weichen Subehör per 1. April 
u 1 ll C, — —— Verkäöuftrinnen⸗ — — Parterre ⸗Gtlegenheit * Sun außerdem parterre e. Gomtoire 
| Tanzlehrerin. Delicate Nollbrüſte, 3 \ Eine große Lebensver- mit Hinterſtube, Preis 450 U per|selegenheit eventl. ſofort zu per- 
8 8 per % 1,60 M Geſuch ſicherung ſucht einen (kl. Laden oder Dorderfümmer anne, von ſoforf oder ſpäter zujmietnen. Beſicht. v. 11% —1 uh. 
2 EEE . 0 0 


11 Zu erir. 2. Etage od. pt. 1. Comt: 


N als Annahmeſtelle oder Comtoirvermiethen, 


— feinſten Näucherlachs Näheres beim Dicemirth Herrn 


In unſeren Bofamenten-, geeig.), Wohnung, Nebenräume 


Reiſtinſpector 


a 2 
Curſen im 5 2 „ Werkitätte (leßlere auch beuer| Poemde, Burgitrahe 6, lu erfrag.| Wohnung, beitehend aus 4 hellen 
Zu den neubegonn Curſel Rügenwalder N Gothaer A Confectiong- u. Kleider- Keiler) os 1. April im Mittel. ß 3 een 
cön⸗ und Schnelſchtt! El = MH ftoff-Abtheilungen finden bei hohen Einkommensbe-|punkt der Stadt u miethen ge- ZreundL Mohn und reicht. Zubehör für den Pr. 
4 Cerpelat⸗Wurſt junge, gebildete Damen, oe (860 fucht. Otto Klo, Jopengaſie 57. f 3 Jim,, Küche, Kam. geil., ven 880 e um . en ie part. 
werden noch Kerren und Dam 7 von guter Figur, die ſchon hü — im., Küche, Nam,, Kell. Näberes Eg gaaxlen 83, pa 


Bob.. 1 Tr., für 500 M, 
Wohnung v. 3 Zim., KHab., 


Braunſchweiger Leber- und @ längere Zeit ale, per. 


ligung gewünſcht. 
B. Grech. 2 käuferinnen fungirt haben, 


gen. 
rten können bis zum 18. 
Groth, 2. Damm 9, 1 Zr. fie 5 r 


ts. unter B. 407 in der Wohnung, Zimmer, 1 Kab. 


Eingang Breitgaſſe. Meitmürfte, fi voriheilhatte Stellung. Expedition eingereicht werden. ‚Zu: vermiethen. 198 Nüce, Boden und Keller, gelebt. reis 600 ag “> 
Anne tele Gothaer Leber» : 8 = se; Suche ver 15. Februar ein der 15. Februar eine 2 — f. 450 — Saite a Dermiethen, (658 
ü ' eriger u 15. Fehr R zu ver . 
ee Thätigkeit Mind iR icht. durchaus tüchtige chriſtliche Oliva, Hintergaſſe 13. efihtiaung von 10—12 Uhr: 


· r ri 
u, damen Aftradaner Caviar lich an uns iu richten. 


Es laden in Danzig: empfiet G8 Domnick KSchäfer, 


Nach London: Carl Köhn, — 8 
Dorft. Grabens Ecke Melher gaſſe. h 


Directrice, Zoppot. 


In herrſchz Billa m. er. Gart., 
Winterwohnung v. 3—5 Zimm. 
mit reichliches Jubebör. 4. Dreiſe 
von 6—800% M zu vermiethen. 

Näheres Danzigerſtraße 22. 


Vreitgaſſe 120 


it die 2. und 3. lage, jeht 


Köllnerſtraße 18, 
neben der Poſt, vis-a-vis dem 
königl, Schloß iſt eine herrichaftl. 
Wohnung, deſtehend aus Bel- 
etage mit 5 Zimmern — eo. auch 4 


SS. „Blonde, ea. 157118. Jan irofien: 15 & lungen bereits innegehabt, wollen davon — nebſt Küche mit Wafler- Klinik des 2 — 
r * 8 Heute einge o iſſe, Photograph leitung, Mädchenſtube. Manſar de \ 
88. blau er 1. Fein. Friſche ZTafelzander,| ae e er 1. Apcil oder Inter an| De DI: Wallenberg, | Neufahrwaſſer, 
. 9 65 Die. — Für ene Buch- und Dapier- F Wakarec eine ruhige Familie zu vermieth. vormals 14 
Zac Brie, iſche Karpfen, (mus mr. 1711 y ß ee 
88. „Jenny“. ca. 23. 28. Jan. Friſche Ka plen- eine jüngere — —— die Erpedition dieler Zeitung. | 1. April su vermiethen. iſt eine Mobnung zu vermtetben. 


Pfund 50 Pfg. Ferner: 


Kieler Sprotten, Buchhalterin 
Rauchlachs u. Rauchaal. . unter B. 409 an die Ein ordentlider Hann, 


. uen- - 
Wilh. Goertz, Siege. Exped: diel. Zeitung erneten. beſſeren Standes mit guter Hand- 
Als vori. Berkäuferine entl ſchriſt und im Rechnen bewan. 


Näheres Adebargaſſe 3. part. Zu erfragen Bergſtraße 19. 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: «ms 
SS. Jenny“, ca. 13./15. Jan. 
Von London einge- 


NN ker 


Lansgaſſe 14 iſt die 2. Etage von ſofort oder 1. April 
d. J. su vermiethen. Zu beſichtigen von 10—12 Uhr Vor- 
mittags. Näheres nur Canggaſſe 5, im 470 


r 


Laden mit Wohnung, 


auch zu Bureauräumen 
vorzüglich paſſend, 


Kolzmarkt 5 


Laden. 47 


Friſche grope und Mittel Gaffirerin empf. ich eine jungeldert, ſucht Stellung o. 1. Februar f ; 
troffen: ä = „welche früher über 3 J. ab als Kaſſirer. erwalter eic. zl, April n vermietben, Dinterplatg 12/13 ſind 2 Wohn., J. Etage u. hochp. „ beit. N 
f Maranen, Deines Geſchäft thätg war. Gaution kann geftellt werden. Näheres nur St 1 


aus je 4 3. e u. Zub., v. 1. April od. früh. zu verm. 
Die Part. Wohn. eig. +. Comt. Bur. N. daf. 2. Et. 1. N 


— 
RAR 


8S...Blonde löscht um Packhof. 


Th. Rodenacker. 


Offerten unter B. 410 an die gaſſe 10, 1. 


Exvediion dieſer Zeituns erb. 


Habib Stand 158080, Offerten unter B. 414 an die 


i 
J. MHevelke, deb. Krefit. Expedilion dieſer Zeiluns erbeten. 2 


Geſegelt: Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Memel, Güter. 


n 


12 


W 


r 
„„ 
Ne. x 


Neue Synagoge. 


Die hieſigen Krankenpflegerinnen 


„Graue Schwestern“ 


ſind dringend einer Unterſtützung bedürftig. . Daher veranftalten die Unterzeichneten £ 
„im Franziskanerkloſter“ einen Sc Uh Baza 
— 1 
eee — Pr 


= Bazar = 


Edle Menſchenfreunde werden gebeten, dieles Unternehmen gütigſt zu * 
Zede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Derkauisgegenftänden und Lebensmitteln, wird gr 
von den Unterzeichneten mit größtem Dank entgegengenommen. 7 


Das Comité. 


Fr. Amort, Canggaſſe 3. Fr. Poenig, Frauengaſſe 3. Fr. Breda, Kaninchenberg 10. 1 

Fr. Breiſchneider, Breitgaſſe gl. Fr. Bonomshi, Canggarien 17. Fr. N. Delbrück, eee 
Fr. Dr. Dietzel, Fleiſchergaſſe 44. Fr. Dobe, Jopengaſſe 66. Fr. Dr. Drenling, Cangaaſſe. 
Fr. Fürſtenberg, Vorſt. Graben 44, Fr. Englich, Weidengaſſe. Ir. Fehlhaber, Heumarkt 8. 
Fr. M. Franken, Dorſt. Graben U. Ir. A. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. 
Fr. T. Fuchs, Holisaſſe 86. Fr. Goldmann. Fr. Exc. v. Goßler, Neugarten, 
Fr. Kaueiſen, Jopengaſſe. Fr. Heidingsfeld, Schießſtange Sc. 

Fr. A. Hewelcke Hundegaſſe 65, 3. Etage. Fr. M. Hewelcke, Hundegaſſe 65, 1. Etage. 

Fr. N. Jorck, Zoppot, Schwedenhof. Fr. E. Kalkhoff, Langenmarkt 42. Fr. Karow, Röpergaſſe. 
Fr. Kluth, Langfuhr, Hauptſtraße le. Ir. S. Kreiſchmer, Kaninchenberg 14. 

Fr. Kurowska, Breitgaſſe 108. Fr. Kuttenkeuler, Sparkaſſe. Irl. M. Landmann, Jopenagaſſe . 
Ir. A. Landmann, Breitgaſſe 18. Fr. Löwinſohn, Canggaſſe. Fr. M. indenblatt, Breitgaſſe 43. 
Fr. Lipezinsky, Jopengaſſe 7. Ft. Dr. Magnuſſen, Heil. Geiſtgaſſe. 

Ir. C. Moehrs, Weidengaſſe 40. Frl, G. Mühle, Heil. Geiſtgaſſe 119, 3. Etage. 

Fr. Orff, Langgaſſe. Fr. Dr. Baneka, Wollwebergaſſe 3. Ir. Dr. Viwko, Langenmarkt. 
Fr. Poſchmann, Brodbänkengaſſe 36. Ir. Boll, Cangfuhr. 

Fr. Julie Rodenacker, Hundegaſſe 94. Fr. Dr. Rudolph, Hundegaſſe 55. 

Fr. Rutthomskn, Heil. Geiligaffe. Zr. Gaager, Weidengaſſe. Fr. O. Salimann, Jopengaſſe 51. 
Fr. A. Schmidt, Car ggaſſe 38. Fr. Dr. Schröter, Caſtadie 39a. Fr. Schubert, Canggaſſe 6. 
Fr. Dr. M. Schulz, Langenmarkt. Fr. E. v. Schutzbar gen. Milchling, Jopengaſſe 15. 

Fr. Dr. Scharffenort, Hundegaſſe 112. Ir. Schwary, Fleiſchergaſſe. 

Frl. M. Sciersputowski, Dorſt. Graben 66. Fr. Dr. Semrau, Langfuhr am Markt. 

Fr. Siewert, Zleiſchergaſſe. Ir. Silberſtein, Hundegaſſe 94. Frl. Stengert, Brigittenhirche. 
Zr. Stremlow, Pfefferſtabt 36. Fr. Stryowski, Stabtmuſeum. Ir. K. Tesmer, Jopengaſſe 68. 
Fr. Thiele, Steinſchleuſe 1. Jr. J. Thun, Faulgraben 2. Fr. Dr. Thun, Paradiesgaſſe 5. 
Fr. M. Trampe, Laſtadie 35. Zr. B. Trilling, Kaninchenberg. Fr. Wandel, Frauengaſſe. 
Ir. Wanfried, Sandgrube. Jr. v. Wietersheim, Werftgaſſe 4. 

Ir. Dr. Wagner, Zoppot, Seeſtraße 37. Fr. Weinmann, Langfuhr, Kaſtanienweg 7. 
Zr. Wedhorn, Vorst. Graben 5. Fr. Weinedel, 1. Damm 13. (3 


Zitzlaff, 


DANZIG 
— 10 Grosse Wollwebergasse 10. 
fin ben Wochentagen Abends 


g br, Morgens 7 Uhr. _ Special-Geschäft für Damen- 
Nen Nachrichten.  Kleiderstoffe, 


„ Kalblack- 


E 


Gottes dienſt: 
„den 14. Januar, Abends 
ae en a 900 
— den 15. Januar, 


Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr: 


Jugendgottesdienſt. 


b Legan. 


An- 5 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


npotheken 


und Beſchaffung von 


Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
be stellungen in eigenen Schneidereien. 


gerichtlich 1 Grundſtücks⸗ 
axator, 
Mildhannengafte 32, II. 


Maria, geb. Frocſe. 


Dankjagung. Neu! Neu! 


wel HHalti-Cigarren, 


reihem Maße gezolite 
milde Qualität, „gnstte graue TE beiter 2 für Havana: 


Zheilnahme ſprechen wir 
unſeren tietgejühftehlen 
(699 u ver Mill 
eier - 
Cubanas 100 - - 


Dank aus. 
Auguste Hildebrandt 
Habaneras 120 
Bei Entnahme von Originalkiſten 5 x Rabatt. 


und Kinder. 
| Friedrich Haeser vorm. Ferd. Drewitz Nacht, 
Wotograpb.-arıit. Atelier Aobienmarkt 2. Gegründet 1858. 


Gebrüder Rogorsch, ee ſche 


Danzig, Borft. Graben 56. Gh., W ober ſchleſiſche 


1 (475 
Momentaufnahmen. Stück ürfel- und Nuß⸗- 2 5 22. 


— eiastnutsiehene Kanne SEE 
FF 


nötigen Wohn u. Wirtschafts. 
gebäuden, Weihe“ ich Unterzeich⸗ 
neter am 


Montag, den 17. Januar er., 


Garten = Regan 1 
Wohn: und Seſcaftsbuler in den 


empfiehlt billigſt a1 @ 


J. H. Farr, & 


Comtoir: Steindamm Nr. 25 


909900000rT000000889:: 


Damen⸗Corſets 


u. i. e. Provinzialſt. Colonialgeſch.][morg 


Deutſche 
duldet 


Freitag, 14. Januar 1898, 
Abends 8½ Uhr, 


durch E. Assmann Langfuhr. 


im 
Neſtaurant Concordia, 
Langer Markl 15, J. 


are mo 
Seneralverſammlung 


„Aberglaube und ärztliche 
Kunſt im en Erb- 


Vorſtandswahl etc. 
N. (3238 
v. Bockelmann. 


3 Nirchauer Weg 1, 1. 


Canggaſſe 69. 


| An-und Verkauf. Je JS 


Ein dunkler polifander 


Flügel 7 
n Ton, ganz in 
iſen, vorzüglich erhalten, 

billig zu verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt 3, III. 


Zoppot. Baustellen, % 
Casrund tg, 1 wildem“ u. Bergerſtraße gelegen, 10 Min. von der 
11 15 und 2 Min. von der See, u. 50 Mtr. Se 2 

000 Qu.-Mtr., auch n Mi verkaufen. Näheres John Lud 322 
Same Korkenmachergaſſe 3 


Haupt-Collecteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, „anggasse. 


er ee Vereinigung 


Ausführung, 
'roese, 24 Gtunden, 


C. Ziemssen’s 


Free te —— — 
®lsauptitz., in Cegan eine Aalkbr. D Große friihe Mar 


m. Deſt. u. oberg Brauerei verk. gegenüber den Salihexingen. Saliheringen. 


1 Vinuerlleine, 


| Jedes Quantum Hohlſteine, 
Doppelhohlſteine, 
ſteine, Förſter - W ab 
7 Ziegelei und frei Bauſtelle 1 


4—5 Zimm. ohne Garten, abzugeben 


Wohn. 
in nur gut ſitzenden Formen, haltbaren 8850 380 6 u perhaufen. dampfziegelei, dl. 


W Stoffen und ſchöner Aus ſtattung, werden Ze ene H: Egeldel. 
des Seren Gtabsarıt ſpottbillig ausverkauft. dl . Lege, erg 12. Beſte toll 
1. er: 


empfiehlt · 


IFertige Ballschuhe in allen Farben 


pro Paar ne Mark. 


Damen-Lacktuch-Tanzschuhe, . . 
35 85 Spangenschuhe 
„ Lackleder-Chieschuhe (Wiener Facon) . e Be nr a 
„ Glanzleder-Tanzschuhe mit Schleiſe . +.» 5 
W 5 Spangenschuhe (Leder absatz) 3,50 „ 


Herren-Lacktuch-Chieschuhe . . . . 
PR = Schnürschuhe. . . 
„ TChevreaux-Tanzstiefel (chice Facon) c 2  E 
7 . * * * * . „ . * * * 10,00 ” 


” * 


mpfehle mich 


ein Buch hd > L 


ee zur Anfertigung eleganter und einfacher Wilhelm⸗Th t 
Damentoilette und Kinderkleider. Galle 


Gämmtlihe Aufträge werden unter perſönlicher Leitung in 
meiner Arbeitsftube, tadellos ſitzend in modernſter und fauberiter 
ſchnell und billig angefertigt. Zrauerkleider in 


Olga Jantzen, Modiſtin, — 126, 2. Etage. 


Freitag, den 21. n Abends 712 Uhr, 
im Ganıe des Schützenhauſe; 


Philharmoniſches Concert 


von Ludwig Heidingsfeld. 
Soliſtin: Aammerfä ngerin 


Frl. Emma Hiller aus Stuttgart. 


1 — — . 5 = » 22. 
Re fertige Kostüme u.Kostümröcke,fertige Blusen, Baugeldern 1. Ouverture zu „‚Sohigenie in Aulis” . Gluck. Sonnabend, 22. Januar: 
Durch die glückliche Ge- Matinẽes und Morgenröcke. vermittelt 80 2. Arie „Wie nahte mir“, aus „Freiſchütz“ ll. Elitt⸗Masken⸗ Ball. 
burt eines munteren Töchter- Fert M idchenkleid 1 l . * mit Örcelterbegl. » . » » 0, .,0 0. + Weber. 
chens wurden hoc) erfreut ige Rade für Je Alter, vom Baby Wilhelm Werner 3. Lehrbubentan; u. Aufiug d. Dieitferfinger:; as r 
Dtto Ringe und Frau bis zum Backfisch. iM A. Ingeborgs Klage, Arie mit Orcheſterbegl. „ Bruch. fe 


5. Drei Lieder am Klavier: 
Lebe ren „ . Brahms (Meine 


m Pi 85 | Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! | f 1 f 0 ff 
I u Se — ee Te) willigen Verfauf. “ Su 4,3 
Fee = = V 5 72 . Die Beftt ing des Hrn Rofenau |" ne e 7 8 1,50 11 


Freitag, den 14. Januar, Abends * mir 


in Abonnements-Künstler-Concert 
Herr Eugen d' Albert. 


Eintrittskarten a 4,—, 3.—, 2,50, Stehplatz 1,50 M in 
Buch- und Mufikalienhandlung und 
Vianoforte- Magazin (G. 3 
8 Nr. 36. 


Hötel de Sto! p. 
Freitag, den 14. Januar: 
& und 3onpot arähere > Melnere Erstes Bockbierfest, 
1 0 h I e I Pillen, Wobnhäufer, Bauplähe, verbunden mit Grossem Militär-Concert, 


2 3. Reſtaurants, mit, und ohne ausgeführt von Mitslied rn 


der Kapelle des 3 t R mens 5 
2 n ußßzartillerie-Regi 5 Masken⸗Ball 


5 Grohe jriſche Maranen . en 


en Markthalle, Stand 88, 


S. Böttcher, : Ma ſchinenk ohlen! 


aus ju IHNEN Dampfer 


D. „Siedler“ 


le en pilligſt 


frei Daggon Neufahrwaſſer 


Bekanntmachung. dewinne Gewinn- Elan: werth 35% Fe 
Die auf den 15. Dezember und folgende Tage festgesetzt gewesene zweite u. letzte Ziehung der grösster Gewinn ist im glückl. Fall 250 000 
Klassen-Lotterie u 
„vo ew, zu = 
für den Bau der Festhalle der Schlesischen Musikfeste in Görlitz findet mit ER! 1 „ „ doe 188 000 . 
ministerieller Genehmigung E SE 1 „ „ 8809 = 20 000 24 
am 7., S. und 9. Februar 1898 822 ( ı „ „ 200 2990 „ 
in Görlitz statt. Die 9741 Gewinne im Gesammtwerthe von M. 570000 sind gegen „334 5 3000 = 9000 „ 
Rückgabe der gezogenen Loose bis zum 1. Juni 1398 za erheben 8 2 33 2000 = 6000 „ 
Berlin, 8. Januar 1898. Das Musikhalien-Baucom mite. ‚2 8˙8 10 1000 = 10 000 
Bernhard Loeser. Kommerzienrath, Vorsitzender. 2 8 38 20 WI 500 = 10000 * 
Ganze Original-Loose zu obiger Hau, — und Schlussziehung ä 11 M., Halbe à 5.50 M., Viertel 88. 8 0 2 00 2 20000 2 
57 — 10 L 9 2 * 
à 2,75 M. — Porto und Liste 30 Pf. emp fehlt und versendet (682 Ess 200 „ „ 100 20 600 „ 
. 3 a: 
Carl Heintze, General-Debit, 385 %% „4 20000 „ 
Berlin W., Unter u Linden 3 : 8000 „ „ 15 = 120000 „ 
3 mie W. 570000 M. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller Jr., Danzig, Jopengasse 13. 8741 Gew. u. 1 Prämie W. 570000 N. 


Gejimshohl- 


2.: a 1 9 8 
1 Heil, a 126, 8 
Zn 

Kusſchan 


Theodor Werner 


Grosse Wollwebergasse 3 


7 


„ „ er De u 1,70 Mk. 
* . S r S ‚²mꝛã̃ aa rn Sa Yo 2. 250 „ 


„„ % STE re St NER Aue DE 3,00 ”„ 
. c Te ZT, 4,00 * 


Director u. Bei. Yugo Meyer. 
Sceitag, 14. Januar 1898: 


Große 


Spetialit. Art, 
Vorletztes 
Auftreten des gegen⸗ 
wärfig brillanten 
Künſtler⸗ berjonalß. 


Zaſſensffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Mendelsohn 


5 Rob, SR Verein . 


Donnerſtag, den 20. Januar, 
Abends hr: 


Monatsverſanmlung 


im ſtädtiſchen Syumnaſium. 
1. Berichte über: Weihnachts- 
medſſe, Kinderhorte, Kranken- 
pflegerinnen, Realcurie. 

2. Referat von Frau Dr. Baum 
über Reformanmnafien. 


Der Vorſtand. 


Danziger 
Ruder ⸗Verein. 


5 Donnertas, derar- 


II. Melze Nele 


im großen Saale des 
Friebrich Milhelm- 
Schützenhauſes. =: 


der Danziger er Postkarten 


Morgen Skeitas: d. d. deutſchen 
Bockbier feſt. Kolonien 


er eingetroffen 


Anfang b. Goncer!s YOU. Der ra Bernthalgene'sz.1& 
nn, 


Sängerheim. | asken- 
Heute: 6206 a 


Nuit He 


—— en 
Gratis-Kuslooſen Der betr. Herr, welcher am 


H. Wandel, bverſchiedener Würſte. Expedition der Danıtaer Nena 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 30. 


einen gebrauchten 


ar: 
E Wand -Kalender 
Erſter Familien- geliehen bekam, wird gebeten, 


denſelben gege 
Maskenball. een, n einen anderen 


Der Beerdigung wegen bleiben 
das Geſchäft und der Rathskeller am 
Sonnabend, den 15., bis Nachmittags 
3 Uhr geſchloſſen. 


F. J. 3. Jüncke. 


Druc und Beriag von A. . Kaiemang in Lanna. 


en 
Beilage zu Nr. 


Donnerstag, 13. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 


— 


Abgeordnetenhaus. 


2. Sitzung vom 12. Januar 1898. 


Reichstag. 


15. Sitzung vom 12. Januar. 


i undesraths: Nieberding. 
eg —— — die ſchleunigen Anträge von 
Kardorff. wegen Einſtellung einer gegen den Abge · 
ordneten Meuer-Danzig (Land) beim Landgericht zu 
Danzig ſchwebenden Privatbeleidigungsklage für die 
Dauer der Seſſion, und Auer, wegen Einſtellung eines 
gegen den Abg. Stadthagen beim Landgericht I 5 
wegen Beleidigung ſchwevenden Strafverfahrens für 
n Zeitraum, angenommen. 
9 fährt das Kaus in der erſten Berathung der 
vorlagen wegen Aenderung des Gerihtsverfaflungs- 
ejehes und der Gtrafprogehordnung, ef 
ivilprogehordnung und des zugehörigen 
führungsgeſetzes fort. 


der geſtrigen Abendnummer) nahm zur 


(Comptabilitätsgeſetz) das Mort: 


bemerke ich zunächſt. da 


Mark, davon 2 045 891 000 Mk. im Ordinarium. Gegen 


Iſt-Einnahme und Ausgabe von 1880 zu Grunde und 
von 1890/91. Die allgemeinen Gtaatsvermaltungs- 
ausgaben betrugen im Jahre 1880: 278 663 006 Mk., 
dagegen in dem neueften Etat 501 970 006 Mk., alſo 
223 Mill. mehr, wovon allein auf die letzten 9 Jahre 
142 Mill. entfallen. Allerdings find auch die eigenen 
Einnahmen der Staatsverwaltungen ſeit 1880 um 
36 dq Mill. geſtiegen. Davon in den letzten Jahren um 
332/, Mill. der allgemeine Staatszuſchuß zu den 
Staatsverwaltungen iſt daher ſeit 1880 um 
187 Mill., in den letzten 9 Jahren um 108 Mill. 
geſtiegen. dieſe gewaltige Steigerung der Ausgaben 
giebt gewiß zu denken und mahnt zur Vorſicht. Die 
directen Steuern haben zur Deckung dieſer Ausgabe- 
ſteigerung nichts beigetragen, von einer ſtarken Ueber- 
laſtung mit Steuern kann alſo keine Rede ſein. Wenn 
trotzdem darüber geklagt wird, ſo liegt das nur daran, 
weil diejenigen, welche heute höhere Leiſtungen zu 
tragen haben, nicht damit zufrieden find (Ruf: Oh! 
Heiterkeit), während diejenigen, die in den Staats- 
fteuern entlaftet worden find, ſchweigen. Beſonders 
geſtiegen ſeit 1880, von 57 auf 146 Mill.- find die Aus- 
gaben beim Cultusetat. Im ganzen erſcheint jetzt dieſe 
Steigerung beendet, nur eine große Mehr-Ausgabe, 
um 5 Mill., ſteyt uns noch bevor, zur Verbeſſerung 
der Lage der Geiſtlichen. Auch die 1 0 
liche und die Bauverwaltung zeigten progreſſive 
Tendenz. Weiter ſchildert der Miniſter die Steigerung 
der Einnahmen und Ausgaben beim Eifenbahnetat. 
Auf eine Fortdauer der jetzigen Einnahmeſteigerung, 
im neueſten Etat wieder um 59 Mill., werde man 
nicht rechnen können. Um ſo mehr empfehle ſich 
reichliche Dotirung des Extraordinariums beim Eiſen⸗ 
bahnetat wie überhaupt des Ertraortinariums. Wir 
ſchaffen uns damit eine Reſerve für ſpätere, weniger 
günſtige Jahre. Im Jahre 1896/97, das ich noch nicht 
erwähnt habe, hatten wir einen Geſammtüberſchuß 
von 95½ Millionen, wovon nach Abzug von 20 Mill. 
für Dispofitionsionds der Eifenbahnen 75¼ Millionen 
zur Extraſchuldentilgung dienen. Der Ueberſchuß des 
laufenden Jahres if auf etwa 85 Millionen zu 
ſchätzen, alſo etwa 10 Millionen niedriger als 
im Jahre vorher. Alle Betriebsverwaltungen nehmen 
an den Ueberſchüſſen Theil, nur allein die Domänen- 
verwaltung nicht. (Rufe: Ahal) Allerdings liegt das 
auch mit an der Steigerung der Ausgaben, namentlich 
wegen des Baues der Arbeiterwohnungen. Die Forſt⸗ 
verwaltung zeigt ein freundlicheres Bild, ihre Ueber- 
ſchüſſe haben auch im neuen Etat, entgegen denen der 
Domänen verwaltung, höher veranſchlagt werden 
können, obwohl bei der Zorftvermaltung die groß- 
artigen neuen Culturen noch nicht rentiren, ſondern 
ſogar noch Mehrausgaben verurſachen. Die directen 
Steuern find im neuen Etat um 7½ Mill, höher an- 
geieht, die indirecten um 441000 Mh. höher. Bei den 
Bergwerken iſt ein Mehrüberſchuß von 2 190 000 MR. 
veranſchlagt. Bei den Eiſenvahnen nehmen wir eine 
Mehreinnahme an von 21 Mill. aus dem Per- 
fonen- und von 63 Mill. aus dem Güter- 
verkehr. Dagegen eine Mehrausgabe persönlicher 
Art von 17.8 Mill. und für ſachliche Ausgaben 
ein Mehr von 29,6 Millionen. Im Extraordinarium 
find außerdem mehr eingeſtellt 25 Millionen zur Be- 
ſchaffung von Betriebsmitteln, außerdem zum erſten 
Male 5 Millionen Dispoſitionsfonds für Erwerb von 
Grund und Boden für Eiſenbahnzwecke. Eine unſerer 
wichtigſten Errungenſchaften iſt die vom Hauſe be- 
willigſe Schuldentilgung. Ich bin dem Kauſe dafür 
beſonders dankbar. Wir werden in Zukunft ſtets immer 
erſt 40 Mill. zur Schuldentilgung verwenden . 
ehe wir an andere Ausgaben denken können. 5 in 
Ügemeinen Staatsausgaben übergehend, betont der 
Mini i chſende Penfionslaft, 
Minifter 3 — 3 ar ern Die 
a Klee „ liweche in 
ärhungsfonds für die Schulz 
5 575 Poſen berührend, Be 
die Verwendung dieſer Fonds erfolge befjer je = 
der Provinzialftellen, 755 2 7 e e e 
ehrforderungen für Jor etc. 

babe dis re wie das Haus anerkennen 0 
ihr norjähriges besprechen. ich ein Ausgabeplüs 
Miniſterium des zu 2 775 na e. Mr 3 
i ienſtaufwand der Landr . ‚ E 

Pen 900 ee berechtigt anerkennen m ar 
landwirthſchaſtlichen Verwaltung ſeien e ee 
beträge eingeftellt für Meliorationszweche. 3 
hauſe fei ein ſchleuniger Antrag heute zur De 5 
wem? 7 N 125 Welle — der Eile, 

äden geſtellt. er hier n 

5 oh jwechmäßig vorgehen wolle. In ht 
abe es, wie er glaube, an einer ſcharfen Bit 87 
bezüglich der Offenhaltung der zlüſſe gefe äftigen 
gehe auf dieſe Fragen, die uns ja noch beſch * 
würden, heute nicht näher ein. Eine . ia 
welche den dringenſten Nothſtänden abhelfe, u 7 
dem Kaufe noch zugehen. Beim Eultusetal ſeanſtalten 
Millionen höhere Juſchüſſe für höhere tung 
ausgeworfen, damit glaube aber die Aiman id 
nach Rückſprache mit dem Eultusminifter, ab 
aus dieſer Sache heraus zu fein. Für Kunf et 
Wiſſenſchaft ſeien ebenfalls höhere Beträge ang — — 
für den Dombau eine Million mehr, meiter on 
Medizinalweſen verftärkte Mittel für Behämpfung de 
Granuloſe in Oſtpreußen. Beim Volksſchulweſen Es 
man abwarten, was die Patrone thun würden, üffen 
ſich eventuell ein weiteres Vorgehen vorbehalten m . 


: : i Der Redner de. 
dieſer Seſſion zu Stande zu bringen lagen und hebt 
ſpricht hierauf die eee der Neviſons⸗ 


h. namens feiner Partei 
— — —— des Entwurfs an 


San h - 1. 
i ei die Zuziehung des Laienelements zum en 
8 Richtercollegtum dringend nothwendig. Der 
Redner erörtert noch weitere Einzelheiten der n 
und empfiehlt ſchleßlich eine Ver beſſerung ve. Be 
rufung gegen die Urtheile der Gewerbe gerichte. Ant 
Partei werde an der hier vorgeſchlagenen Reform mi 
9 (Centr.) vertritt den Standpunkt 
eines Theiles des Centrums gegenüber den ae 
Ausführungen jeines Fractionsgenoſſen, des Abg. 
Rintelen, der die geltende Civilprozeßordnung für 3 7 
Verbeſſerung des Gerichtsverfahrens halte, wie wo 
auch er Heumweh nach der alten preußiſchen 8 
ordnung habe. Dieſe kehre aber doch nun zurück, 
und ſo müſſe man danach trachten, die Livilprozeß - 
ordnung zu reformiren. Insbeſondere vertrüge das 
Gerichtskaſſenweſen noch mehrfache Reformen. Bezüg- 
lich des Inſtituts der Rechtsconſulenten ſolle man ſich 
hüten, es ju verewigen und dadurch den Rechtsanwalt 
fiand zu ſchädigen. Mit dem Vortermin könne er ji 
nicht befreunden, weil er zur Verſchleppung Der Dee: 
zeſſe beitragen würde, ebenfo wenig mit der Erhöhung 


e. . 
Staatsjecrerär Nieverding kommt auf die Ueber- 


f icht im Laufe der 
laſtung des Reichsgerichts, von der zurück und 


it Wider- 
ſtreben an eine RL der Competenz des 

sgerichts durch Erhöhung 
zuf 2000 Din. 5 


am Jahresſchluß un- 
e © gen are Beben desde der 
inzeinen Richter ſei um 25 Proc. geſtiegen. Dom 
Reichsgericht jelbft ſei wiederholt auf Br . 
— ä Ra et eikoheung u. bürgerlichen 
fand werde 1 2 de dann auch die 
rhöhen. Es werde 
Sen ben N b drei neuen Ciwilſenaten noth- 
wendig werden. Der Präſident des Reichsgerichts und 
die Präſidenten der Civilſenate hatten einſtimmig den 
jetzigen Zuſtand für unhaltbar erklärt und als einziges 
Mittel der Abhilfe die Erhöhung der Reviſionsſumme 
bezeichnet. Er, Redner, hoffe, daß es zu einer Ver- 
ſtändigung über dieſe Frage kommen werde. 
Abg. Cenzmann (freil. Volksp.) er blicht in den jetzt 
vorgeſchlagenen Aenderungen nur eine kleine Abjchlags- 
zahlung auf die große Reform der Civilprozeßordnung 
und meint, daß ſich ſicher ſchon bei dieſer Vorlage noch 
mehr Uebelſtände beſeitigen ließen, die ſich in der 
Praxis hinſichtlich der Civilprozeßordnung gezeigt 
hätten. Er hoffe, daß die vorgeſchlagene Erhöhung der 
Reviſionsſumme nicht angenommen werde, weil er 
diefes Mittel nicht für das einzig geeignete zur Abhilfe 
der Uebelſtände halte. Man wolle hier wieder am 
unrechten Orte ſparen, indem man nicht, wie es 
wünſchenswerth wäre, die Richterftellen dem Bedürf- 
niſſe entſprechend vermehren, ſondern die Arbeitslaft 
vermindern wolle. Auch die Conceſſionirung officieller 
| Rechtsconfulenten müſſe er bekämpfen, da ſie einen 
ſchweren Schlag gegen den Rechtsanwaltsſtand bedeute. 
Staatsſecretär Ni-berding wendet ſich gegen die 
Behauptung, als ob bei dem Vorſchlage, der Ueber- 
laſtung des Reichsgerichtes durch eine Erhöhung der 
Reviſionsſumme abzuhelfen, finanzielle Gründe mitge⸗ 
ſp ochen hätten. Er könne pofitiv erklären, daß weder 
bei der Ausarbeitung des Vorſchlages noch bei den 
ſpäteren Erwägungen hierüber von irgend welcher 
Seite derartige Gründe vorgebracht worden ſeien. Er 
würde ſich niemals zum Träger einer Politik machen, 
die darauf abiielte, die Entwickelung des Reichsgerichtes 
durch eine Erſparniß von einigen tauſend Mark zu 
en. ; 
1 wird die Berathung abgebrochen. 
Nächſte Sitzung Donnerstag: Antrag Arenberg 
(Centr.) betreſſend Abänderung des Strafgeſenbuches 
(lex Heinze). 
— . 
* 
Feuilleton. 
—— 


Danziger Gtadttheater. 


r ; ten von 
„Hans Huckebein.“ Schwanz in drei Ac 
2. 1 und G. Kadelburg. die ae 
geſcürzte Geſellſchaft der Schwänke war 10 5 
Jahre bei uns ſchon eimas in Pußcredi 2 
| kommen, da hat denn der brave „Hans Kuche⸗ 
| bein“ jein Gefieder geregt und ihren Ruf wieder 
glänzend hergeftellt. In den klaſſiſchen Derſen 
von Wilhelm Buſch iſt dieſer Nabenvogel be⸗ 
| nanntlich ein Gethier, das allerlei Unheil an- 
richtet, in dem Schwanke von Blumenthal und 
Kadelburg führt und verdient dieſen Namen ein 
etwas lockerer junger Ehemann, der ein reiner 
Unglücksvogel iſt, weil alle, auch die harmloſeſten 
Streiche, die er begeht, ſofort entdeckt werden. 
Kommt er nach durchſchwärmier Nacht heim und 
will die Uhr zurückſtellen, fo hat feine Frau ihn 
erwartet und bei dieſem Eingriffe in die Welt- 
ordnung beobachtet: ſchützt er die Verführung 
durch einen Freund vor, ſo muß dieſer gerade 
zereinplatzen und erzäblen, er ſei drei Monate 


verreiſt geweſen und eben mit dem Nachtzuge Ve 
kommen; führter Frau und Schwiegermutter 1 
den Kinematographen, ſo wird er ſelbſt — 
lebendes Bild dort vorgeführt, und zwar im 
Stelldichein mit einer jungen Dame. Das iſt 
nämlich eine ganz hübſche Erfindung und Eigen⸗ 
thum der beiden Berſaſſer. Auf der RNückreiſe 
von England hat Martin Hallerftädt, jo beißt der 
Hans Huckebein im bürgerlichen Leben, in Oſtende 
einſt Stalon gemacht und ſich in ein kleines 
Liebesabenteuer mit einer jungen Dame ein- 
gelaſſen, bei dem es gerade bis zum Mundſpitzen 
gekommen iſt. Dieſe handelte aber nur im 
Auftrage, damit der Beſitzer eines Kinemato- 
graphen ungeſtört feine Momentaufnahmen 
machen könne. Was Martin nun längſt 
vergeſſen und begraben wähnte, das wird nun, 
da der Kinematograph in Berlin zur Schau ge- 
ſtellt iſt, von ihm ſelbſt, feiner ſchon jo wle ſo 
empörten Zrau und der Schwiegermutter entdeckt. 
Dieſer menſchliche Huckebein ſpielt alſo im Schwanke 
die bekannte Rolle des tölpelhaften Leichtſußes 
von jungem Ehemanne, alle Verſuche, ſich raus 
zureden, mißlingen, bis ſich dann ſchließllich 
berausitellt, daß er doch eigentlich jo ſehr ſchuldig 


äſidiums (ſiehe Telegramm in 
ee e ee Ueberreichung 
des Etats und des Geſetzes über den Staatshaushalt 


i iquel: Zur Erläuterung bes Etats 
Zinanzminifter Mig — nee biene 1 
Male die Nebenfonds in den Etat ſelbſt eingeſtellt 
2 Unſer Staatshaushalt balancirt mit 2187527000 


Vorjahr iſt das ein Mehr von 141 Mill. Geſtatten 
— ee kleinen Rückblick! Ich lege dabei die 


Einſtweilen ſeien ſchon in dieſem Etat erhöhte Mittel 
Wie günſtig 

erſcheine, 
fo würden wir doch, wenn die Ausgabelteigerung 
> wie bisher fortdauere. wieder in die Deficitwirth- 
haft hineinkommen. Daher müßten wir doch gegen- 
über neuen Ausgabeſteigerungen die kritiſche Sonde 


für das Elementarſchulweſen * ae 
nach alledem unſere ganze inanzlage 


anlegen. Wenn man auch noch hie und da, ſo bei 
den Unterbeamten, etwas nachhelfen müſſen werde, fo 
ſei doch im großen und ganzen mit ferneren Ausgabe- 
erhöhungen hintanzuhalten. Wie ſchwer es ſei, in 
Deutſchland zu einer Steigerung der Leiſtungen der 
Steuerpflichtigen ju kommen, das wiſſe ja das Haus 
aus Erfahrung.. Dreußen habe die ganz beſondere 
Aufgabe, ſtark zu fein, denn Preußen habe noch ganz 
andere Aufgaben, als andere deutſche Staaten. Nur 
ein ftarker Staat könne feine culiurellen Aufgaben 
erfüllen. Und die Stärke eines Staates beruhe auf 
feinen Finanzen. daß diefe Stärke Preußens an- 
dauere, dazu möge das Haus mithelfen. 

Montag, 17.: Erſte Ceſung des Etats. 

Schluß gegen 3 Uhr. 


Herrenhaus. 


2. Sitzung vom 12. Januar. 1½ Uhr. 

Das Präfivium erbittet und erhält die Ermächtigung, 
dem Kaiſer die Glückwünſche des Kauſes zum Geburts- 
tag auszuſprechen. 

Der Geſetzentwurf betreffend das Anerbenreht wird 
ohne Debatte einer Commiſſion überwieſen. 

Es folgt die Berathung des Antrages des Kerzogs 
von Ratibor, die Regierung um einen Geſetzentwurf 
zu erſuchen zur möglichſten Verhütung von Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophen durch Flußregulirungen namentlich in 
Schleſien und Brandenburg. 

Graf Pfeil-Hausdorf beantragt einen Zuſatz, welcher 
noch beſonders die forftlihe Anſchonung entwaldeter 
Höhen, ſowie die Verhütung weiterer ſchädlicher Ent- 
waldungen fordert. 

Herzog von Ratibor erinnert an das ſchreckliche 
Unglück in Schleſien. Die gewährten ſtaatlichen und 
privaten Mittel reichten aus, die Beſchädigten im 
Nahrungs- und Beſitzſtande zu erhalten und das Zer- 
ſtörte wiederherzuſtellen. Aber vor allem müſſe der 
Wiederkehr ſolchen Unglückes vorgebeugt werden. Und 
die zu dieſem Zweck in Ausſicht geſtelſte Action wolle 
ſein Antrag e Was in menſchlichen Kräften 
ſlehe, müſſe ſofort geſchehen, um die gefährdeten 
Gegenden vor ähnlichen Kataftrophem zu bewahren. 

Oberbürgermeiſter Büchtemann-Görlitz betont, die 
Nothwendigkeit der Regulirung der ſchleſiſchen Ge- 
birgsflüſſe ſei von der Regierung ſchon 1889 aner- 
kannt, letztere habe aber damals auch gleich die 
Unterhaltungspflicht, und zwar jeitens der Kreiſe, 
regeln wollen. Seitdem ſeien acht Jahre vergangen 
und die Flüſſe immer ſchlechter geworden. Jezt ſei 
die Flußregulirung nicht mehr zu verſchieben und die 
Haupthoſten müſſe zweifellos der Staat tragen. Das 
Princip, erſt die Unterhaltungspflicht zu regeln, ſei 
jetzt nicht mehr durchzuführen. 

Miniſter v. Hammerſtein: Es bedarf ſehr eingehender 
Erörterungen zwiſchen den Reſſorts über den Umfang 
der benöthigten Mittel und darüber, wie die Regu- 
lirungen auszuführen find. In den Worten der Thron- 
rede liegt alles, was geſchehen muß, wenn man die 
Frage zur Entſcheidung bringen will. die Regierung 
thut danach ihre Pflicht, und zwar möglichſt ſchleunig. 
Auch der Finanzminiſter, der augenblicklich im anderen 
Haufe iſt, würde die Frage nach dem Umfange der 


erforderlichen Mittel nicht jofort beantworten können, 


da man ſich darüber nicht ohne eine große Anzahl von 
Unterlagen ſchlüſſig machen kann. Auch der Zinanz- 
miniſter könnte Ihnen nur ſagen, die Sache iſt noch 
nicht ſpruchreif. Ich kann namens der betheiligten 
Miniſter erklären, daß wir alle uns der vollen 
Pflicht und Verantwortung nach dieſer Richtung hin 
bewußt find. Wenn aber die Kegierung große Mute! 
für diefe Zweche für Schleſien zur Verfügung ftellt, fo 
kann man zweifelhaft fein, ob nicht die Regierung ge- 
zwungen ift, Conſequenzen für andere Landestheile zu 
ziehen. (Rufe: ſehr richtig!) Uebernimmt der Staat 
die gejammten Regulirungskoſten in Schleſien, ſo 
können die Vertreter anderer Landestheile daſſelbe 
verlangen. Ich bin aber damit e den 
Antrag einer Commiſſion zu überweiſen, wo auch tech 
niſche Aufklärungen gegeben werden können, was zur 
Beruhigung dienen wird. Wenn der Antrag nur eine 
Beſchleunigung will, fo fnmpatnifirt die Regierung mit 
ri Frl 20 vr darin der Vorwurf einer dila- 
oriſchen Behandlung liegen, fo müßte di i 
ben Antrag ablehnen. x f 1 n 
Graf Pfeil ſchließt fi dem Antrage Ratibor aus 
vollem Herzen an, doch bedürfe es der Ergänzung 
deſſelben durch das von ihm jelbft geſtellte Amendement, 
Leider habe die Regierung Maßnahmen gegen die Ent- 
waldung, wie fie ſchon 1880 der ſchleſiſche Provinzial 
landtag 3 habe, auf die lange Bank eg ſchoben. 
v. Tevetſow iſt zwar ein Freund des Antrages, meint 
aber, eine unverzügliche Dorlegung eines Geſetzentwurfes 
ſei nicht möglich. Man müſſe in den Mitteln ſehr vor- 
ſichtig ſein, denn ſonſt ſchädige man andere Landes- 


theile. Die techniſchen Fragen müßten erſt genau unter- 


ſucht werden. Vielleicht ſeien in Schleſien Sammel- 
becken rathſam. 

Graf Pückler bemerkt, er jelbit habe mit Reauli- 
rungen üble Erfahrungen gemacht (Heiterkeit). Jeden- 
falls bedürfe der Antrag einer vorgängigen Commiſſions- 
berathung. . 

Schr. v. Manteuffel will keinesfalls der Regierung 
ein Mißtrauensvotum ertheilen. Die Erklärungen des 


Miniſters hätten ja auch beſtätigt, daß die Regierung 


die Sache keineswegs dilatoriſch behandeln wolle. 
Auch müſſe der Antrag allgemeiner gefaßt werden, da 
1. B. auch die Propinz Sachſen ſchwer gelitten habe. 
Auch er ſei daher für commiſſariſche Berathung. 

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag einer 
Commiſſion Überriefen. 


Nächſte Sitzung unbeſtimmt, etwa Mitte Februar, 
mit der Tagesordnung: Anerbenrecht. 
Schluß 3½ Uhr. 
— nn ln nn nn nl nn nn 1 
nicht geweſen iſt. Auch die anderen Figuren find 
bekannte Typen des Schwankes. der ältliche 
Bonvivant von Schwiegervater, deſſen Schwindel 
mit dem erdichteten Geſchäftsfreunde auch entdeckt 
wird, die energiſche Schwiegermutter, der famoſe 
Ausländer, dieſes Mal ein Ruffe, der Kraftmenſch, 
vor dem ſich alle fürchten, die jugendliche Naive 
und das hecke Dienſtmädchen. Dieſe alten Re- 
quiſiten find aber mit großem Geſchiche 
verwandt und mit einer Menge von witzigen 
Redensarten und ſcherzhaften Situationen ver- 
quickt, jo daß man an der harmlos drolligen Ge- 
ſchichte feine helle Freude hat. Hans Huckebein 
hat den Schwank wieder zu Ehren gebracht. Am 
beften iſt der erſte Aufzug und der Anfang des 
een Im zweiten müßte der lange Beſuch des 

reisringers Tobias Krack etwa auf ein Drittel 

eſtrichen werden, dann würde das Stück in 

emſelben friſchen und flotten Tempo bleiben, 
mit dem es einſetzt. 

Geipielt wurde recht gut, gaben doch auch die 
meiften Darſteller bekannte Rollen, die ihnen 
liegen. 5 5 eindikoff namentlich, nicht zwar die 
Hauptperſon, feſſelte durch die Friſche und die 
einheitliche Järbung in Sprache und Spiel, womit 


behpt., holfteinifmer loc: 180 bis 187. — 


22976 der Danziger Zeitung. 


Handelsth eil. 
Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

Paris, 12. Jan, (Tel.) Das franzöſiſche Schig 
„Saint Pierrais“ hat bei Neufundland Schiffbr 
gelitten; die aus 17 Perfonen beſtehenbe Man nich 
iſt ums Ceben gekommen. 


— EEE 3 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 13. Jan. Inländiſch 22 Waggons: 

1 Gerſte, 3 Hafer, 7 Roggen, 11 Pehen, Aus. 

ländiſch 18 Waggons: I Erbſen, 2 Kleeſaat, 12 

Kleie, 1 Leinſaat, 2 Oelkuchen. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 18. Jan. r Beim Handel 
in nachſtehenden ruſſiſchen und polniſchen Werth- 
papieren findet von heute, den 13. Januar 1898, ab 
die Umrechnunz zu dem feſten Courſe von 216 Mh. 
für 100 Rubel (flatt früher 320 Mk. à 100 Rubel) 
ſtatt: ruſſiſche innere 4% Anleihe 1887, ruſſiſche 
innere 4 Anleihe 4. Emiſſion, ruſſiſche 4% Staats- 
rente Serie 1-194, ruſſiſche Prämien-Anleihe 1864. 
ruſſiſche Prämien - Anleihe 1866, ruſſiſche Stieglitz 
5% Anleihe, polniſche 4½ Pfandbriefe, polniſche 
4% Liquidationspfandbriefe, Warſchau-Wiener Eijen- 
bahnactien, Weichſelbahnactien, Petersburger Disconto- 
bankactien, Petersburger internationale Bankactien, 
ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel, Warſchauer 
Commerzbankactien, Warſchauer Discontobankactien. 

Hamburg, 12. Jan. Seireidemar ki. Ibeyen loco 
Roggen 
behpt., meclenvurger ioco 140—150, ruſſ. loco 
matt. 108, — Mais 94½. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl ftetig, loco 54% Br. — Spiruus 
behpt., ver Januar - Februar 19 Br., per Febr. 
Mär: 18½ Br., per März-April 173/, Br., April- 
Mai 17½ Br. — Kaffe: ruhig. Umfat Sack. 
— Deireleum unverändert, Standard mhiie loco 4.80 
Br. — Regneriſch. 

Wien, 12. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 11,74 Gd., 11,75 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,80 GD. 8,82 Br. — Mais per Mai-Juni 5,58 
Gd., 557 Br. — Hafer per Zrühjahr 6,64 Gd. 
6,66 Br. 

Wien, 12. Jan. (Schluß - Courſe.)] Defterr. 3½ 2 
Bavıerr, 102,35, öfterr. Silberr. 102,35, öfterr, Goldr. 
121,70, öſterr. Aronenr. 102,55, ungar. Soldr. 121,30, 
ungar, Kronen-Anleige 99,70, Oeſter. 60 Cooſe 144,00, 
türrifhe Eonie 60,75, Länderbank 218,00, öiter-' 
reichiſche Creditb. 355,60, Unionbank 304,50, ungar. 
Credub. 383,00, Wiener Banko. 260,25, Böhm. Nordb. 
265, Buſchtiehrader 876.50, Elbethal-Bahn 265,50, Ferdi- 
nand- Nordbahn 3470,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 346,25, Lemberg Czernowitz 293,50, Lom- 
barden 81.75, Nordweſtbahn 250,00, Pardubitzer 
210,00, Alp. - Montan. 143,50, Tabak - Actien 
139,00, Amſterdam 99,40, deutſche Plätze 58.85, 
Londoner Wechſel 120,05, Pariſer Wechſel 47,62 
Napoleons 9,531/;,, Marhnoten 58,85, ruſſiſche Bank- 
noten 1,271/,, Bulgar. (1892) 113,75, Brüxger 282,00 
Tramway 452, - 

Bet, 12. Jan. Productenmarkt. Weizen loco gedrückt, 
per Frühjahr 11.90 Gd., 11,92 Br., per September 
9,38 Gb., 9,37 Br. Roggen per Frühjahr 8.68 Sd. 
8,70 Br. Hafer per Frühjahr 6,35 Gd., 6,37 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,29 Gd., 5,30 Br. — Wetter: 
Schön. 

Amſterdam, 12. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per Mai 212. Roggen loco be- 
hauptet, do. auf Termine wenig verändert, per Mär 
130, per Mai 126. — Rüböl loco 27½, do. per 
ee 0 ' 

3arıs, 1 an, etreibemarkt. Schluß bericht. 
Weizen ruhig, per Jan. 28.35, per Febr. 28. 8, > 
März-April 27,65, per Mär;-Juni 27,45.— Roggen ruhig, 
per Januar 17,50, per März-Juni 17.75. — Mehl 
behpt,, per Jan. 59,40, per Febr. 59,20, per März- 
April 58,60, per März-Juni 58,25, — Rüböl matt, per 
Januar 55,00, per Februar 55,00, per März-Aprif 
55,00, per Mai-Auguft 55,25. — Spiritus behpt,. 
per Januar 42,00, per Februar 42,25, per Märj- 
April 42,25, per Mai- Auguft 42,00. — Wetter: 
Nebelig. 

Baris, 12. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,15, 5% alien. Rente 94,22, Portug. Tabaks- 
Obligationen 475, 4% Ruſſen 94 67,10, 3% Ruſſen 
96 95,00, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 607/,, conv. 
Türken 22.40, Zürken-Cooje 114,00, 4% türk. 
Priorit.-Oblig. 90 470.00, türk. Tabak 295,00, 
Meridionalbahn 685, öſterreichiſche Staatsbahn 738, 
Banque de France 3540,00 Banque de Paris 897,00, 
Banque Ottomane 564, Credit Cnonn. 822, Debeers 
749, Lagl. Eſtat. 100,50, Rio Tinto-Act. 66%, Robinſon- 
Actien 217,50, Suezhanal-Actien 3348, Wechſel 
Amſterdam kurz 206,87, Wechſel auf deutſche Plätze 
122½, Wechſel auf Italien 4%. Wechſel London 
kur; 25,21, Cheques auf London 25,23, do. Madrid 
k. 370,00, Cheg. a. Wien kurz 207.87, Huanchaca 35,00. 

Sonden, 12. Jan. (Sclußcourſe.) Engl. 2 7 Conf. 
1121/6, ital. 5% Rente 931/,, Lombarden 7% 
4% ser Ruſſen 2. Serie 103 ¼, convert. Türken 


22ʃ½, 4% ungar. Goldr. 101¼ 4% Spanier 605% 


3½% Aegypter 102 ½, 4 4 unific. Aegypter 107, 
/ X Trib. . Anl. 108½ 6% conf. Merik, 97 /. 
Neue 93. Mexik. 95 ½½, Ditom,-B, 12½, de Beers neue 
295%, Rio. Tinto neue 261/,, 3½ % Rupees 625% 
6% fund. argent. Anl. 91½, 5% argent. Gold- 
anleihe 93%, 4½ X äuß. Argentin. 68 ½, 3% Reichs- 
Anleihe 96, griechiſche 81. Anleihe 35½, do. 87. 
Monopol - Anleihe 36 ½, 4 % Griechen 1889 28, 
braſ. 39er Anleihe 601/,, Plawdiscont 2½, Silber 
269/16 4% Chineſen 100%, Canada - Pacific 90 ½¼ 
Central-Paciſic 12, Denver Rio Pref. 50%½, Louis- 
ville und Naſhville 59, Chicago Milwaukee * 
Norf. Meit Brei. neue 49½, Norty. Pac. 66, 


er den Auffen Boris Menskn mit den ſieben 
Dörfern, zeyn Kirchen und zwölf Popen ſpielte. Kerr 
Kirſchner wußte dem verſtändnißinnigenSchwieger- 
vater einige beſondere und hübſche Lichter aufzu- 
ſetzen, fo beſonders, wie er dem vom Kaffeeiiſch 
verbannten Martin die Honigſe nmel zuſchiebt. 
den Kraftmenſchen gab Herr Schiene mit ge- 
ſchickter Betonung der wilden Derbheit, und Herr 
Berthold markirte den Unglücksvogel ebenfalls 
recht geſchicht. Die Verlegenheit und Unſicherheit 
gelangen ihm gut, und das, er verzeihe den Aus- 
druck, unglückliche Schafsgeſicht, das er zuweilen 
aufſtechen mußte, verfehlte niemals feine Wir- 
kung. Die weiblichen Nollen reihten ſich den 
männlichen ebenbürtig an. Fräulein Kutſcherra 
ſo gut, wie wir ſie ſchon oftmals von ihr geſehen 
haben, ebenſo Frau Meltzer Born die kräftige 
junge Frau. Auch Fräulein Kleyn erfreute durch 
die Lebhaftigkeit und Friſche, womit fie die Nichte 
Martha und künftige Frau Mensky ausftattete, 
nicht zu vergeſſen auch das dienſtmädchen, das 
von Fräulein Grüner angemeſſen gegeben wurde. 

Vollen Heiterkeitserfolg, den hat „Hans Hucke 
bein“ jedenfalls zu verzeichnen. 


Newy. Ontario 167/, Union Pacifle 311/,, Anatoſier 
94:/,, Anaconda Sg, Incandescent ( 1. 

Sonden, 12. Jan. An der Künne 1 Deizenladung 
angeboten. — Weiter: Schön. 

London, 12. Jan. ren — (Anfangs bericht.) 
Zremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 51 760, 
Serſte 11 390, Hafer 52 880 Arts. 

Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe unverändert. 
Bon ſchwimmendem Getreide Wei = Berfte ſeſt 
aber . gemiſchter amerikaniſcher ais mitunter 
% sh. höher. 

London, 12. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Artikel ruhig. Hafer ſpeciell amerikaniſcher 
. Schwimmender Weizen ruhig, 1 

d. unter geſtriger Forderung gehandelt. 

Remyork, 12. Jan. Wechſei auf London 1. G. 4,825, 
Rother Weiten ioco 1,00%, per Januar 0 88 %, ver 
Zebruar 0,97¼ per Mal 0,92½, ½ Beer gr! 
Mehl loco 3,5 — Mais per Januar 324. — 
Zucker 3%. 

Chicago, 11. Jan. Weizen anfangs niedri in 
Folge ſchwächerer Kabelberichte, dann trat au Kaufe 
der Halſſiers, ſowie auf Käufe eines Ninges eine 
Steigerung der Preiſe ein. Schluß feſt. 

Mais in Folge Käufe der Hauſſe-, ſowie der Baiſſe- 
Partei durchweg in feiter Haltung. Schluß feſt. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 13. Januar. 

Buller 4 Stück. 1. Dollſleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27—28 M. 3. gering 
genährte Bullen — M. Ochſen 20 Stück. 1. voll- 
ſieiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlacktwerths 


Die heutige Börſe eröffuete in ſchwächerer Haltung. 


bis 6 Ken junge 2 — 2 — 


e 7 gerät Junge, gut 1 ältere Ochſen 
genährte Ochſen jeden Alters 

— gühe 102 15 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gem Kalben höchſten Schlachtwerths — M. 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis alhe 7 Jahren — M, 3. ältere aus- 
d und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben — 2 4, mäßig dar Kühe u. Kalben 
20 M. 5. gering genährte 55 und Kalben — M. 
Kälber 21 Stück. 1. feinſte 3 . 
Maſt) und befte Saugkälber — M, 2. tl, Mait- 
Kälber und gute Saugkälber 33—40 M. 5 geringe 
eng 33-35 ur 4, ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 88 Stück. 1. Mait- 
lämmer und Junge Naſthammel — M, 2. ältere 
Maſthammel M, 3. mäßig genährte Hammel 
5 Schafe (teres) — M. Schweine 176 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis 2 1 Jahren 
aa M. 2. fleiſchige Schweine 42—43 . gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Wber 39 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen —. Alles 
22 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


| d. 
1 eben des Schlacht- und Biehhofes. 


Productenmärkte. 
Königsberg. 12. Jan. (Hugo ng Weisen per 
1000 Kilogr. hochbunter 752 Gr. 189 M, 761 Br. 
etwas bezogen 186 M, 749 Gr. 186 M, bunter 
749 Gr. vom Boden 183 M, 733—738 Gr. 178 M 
bez., rother 759 Gr. vom Boden 185 M, ruſſ. 722 Gr. 
bei. 143 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 


111-756 Gr. 132,50 M, 702 Gr. 132 M, 686—696 Gr. 
Aus wu 131 M, vom Boden 711 Gr. 131,50 M. 
690— Gr. 131 M per 714 Gr. 9 . 103,50 M 
per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1 Kilogr. kleine 


ruſſ. 86 N 4 Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 126, 
End e. — 9 


— Erbſen per 1000 Kilogr. graue 115 M 
bez. — Bahnen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. ſchimmlig 
und weich 100,50 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
mittelgroß 122,50 M bez., ab Boden 120, 122 M bez. 
— Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. alt 90 M bez. — 
RNoggenkleie per 1000 Kilogr. rufl. 76,50 M be. — 
Kleefaat roth ruſſ. 31, 32,50, 33 M per 50 Kilogr. bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 12. Jan. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 30,75, per Mai 
31,00, per Sept. 31,50, per Dez. 3, L 

Amfterdam, 12. Jan. Java-Kaßee good ordinarn 38. 

Havre, 12. Jan. Kaffee. Good average Santos 
per März 37,00, per Mai 37,25, per Sepbr. 37,50. 


Behauptet. 
Zucker. 


Magdeburg. 12. Jan. Kornjucker excl. 88 % 
Rendem, 10,10 — 10,20. Nachproducte excl. 75% Rend, 
7,60—8,20. Ruhig. Brodraffinade I, 23,50. Brod- 
raffinade II. 23,25. Gem. Naffinade mit Faß 23,37½.— 
23,75. Gem. Melis I. mit Zap 23,00. Still. Roh- 
zucker 1. Droduct Tranſiio f. a. B. vamourg per 
Januar 9,27½ Gd., 9,32 ½ Br., per Februar 9,35 
Gd., 9,37½ Br., per Mär; 9,40 Gd., 9,42 ½ Br., 
per April 9. 45 Gb., 9,47½ Br., per Mai 9.52 ½ bez., 
9,55 Br., per Okt.-Dez. 9 55 Gb., 9,66 Br. Schwach. 

9 ag 12. Jan. (S 2 errend Nüden-Ron- 
zumer 1. Product Baſis Rendem. neue Ujance 


Berliner Jondsbörſe vom 12. Januar. 


waren öſterreichiſche Creditactien nach ſchwächerem Beginn befeſtigt; Franzoſen und it 
fefter. Inländiſche Eiſenbahnactien anfangs ſchwächer, ſchließlich befeftigt. „ 


Der Schluß blieb ziemlich feſt. Inländiſche Anlage 


piere waren ziemlich feft und ruhig; Reichsanleihen und Conſols feſter. Fremde Fonds behauptet; Italiener, 
Rekhaner und Argentinier feſt. der Prwardiscont wurde mit 3%/, Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
— — — —— . —— — — —— —-— nn 


3 ra Rumän. amort. Anteihe | 5 101.30 | P. Hnp.-AB.XXI.-XXII. 
Deutiche Tomb. Rumänüme 4 2 Kente 3 | 93,10 nag. bis 1505 | 317.) 100,00 

deuiſcde Reims-Anleihe Rum. amorti. 180 4 93.25 | Pr. — 4 — 

do. do. Zürk. Amin. -A leihe 5 96,601 do. ds. 3½ 98,25 

do. do. Zürk.conn.1 2 Anl. S a. 0 1 22,30 | Stettiner Net- Gupeth. 2 93,10 
Conſolidirte Anleihe do. Coniol de 1890 4 — Stett. Rat.-ngp. (110) 4 — 

do. do. Serbiſche Gold-Pfbbr. 5 25,00 ds. da. (100) 4 | 88% 

do. Be ds. Nene 4 | 6400| de. umkündb. b. 1905 | 3] — 
Staats-Shuldjmeıne . de. neue Reute 5 — Rufj. Bod.-Cred.-Pidor. ½ 105,50 
Regt. 5 — — Auer en e u. 108} — — Ruf. Cemralj- da. 5 123.25 
[3 . Pr 5 2 I, 8 
Donner Sapt-Auletbe Mg. em Et. An. |5 | 9440 Cotierie-Anleinen, 
Landjm. Gentt.-Pidor. Röm. II- VIII. Ser- Gar) 4 | 95,10 | Bad. Pram-Anl. 1867 4 | 193,00 
Dfipreuf. Pjandorieje Römiime Siadt-Obtig, | 4 | 95,20 Bari 100 Lire-Looje | — 


Pommerjme Pjanoor. 


Argentinüme Anteige . | fr. 


79.40 | Barletta 100 £.-Looje | — | 27,80 


0 — “u: ‚Piper. * .fr. Bauer. Jram.- Anleige | 4 161,10 
5 ie Buenos Ktres Provinz. fr. | 47,30 I 
Deitpreuf. Pianbbriefe F Goth. Pram. -Piandox. 3½ 120,00 
do. neue Pjandor. 5 aupotl,- Pidor. Lamb. 50 Ihtz.-Cone. | 3 — 
Weſtpreuß. Piandbrieſe do. . — Asem- Jund. Pr.- Anl. 3½ 138,00 
Pojenime Rentenbrieſe bier eres. V- VI. 4 103,40 | Lünemer 50 Thlr. &, | 3½ 129,90 
Preugiime do. 3½ 99,00 | Mailänder 45 C.-Looſe! — — 
* do. king 6.1906 S. VII / VIII 3½ ey en. * L.-Looje | — 3350 
5 z 2 thek.-Bann 4 100, eufchatel 10 Frcs.- E. — 
Auslandiſche Fonds. . 3½ 88,40] Sener. Conje 1854 . | 3 | 18460 
Defterr. Golorenie „. 4 | 103,25 do. unkündb.b.1900 | 4 W110] do. Cred.-L. v. 1858 — 336.75 
do. N -Renie | ½ 102.25 do. da. b. 1905 3½ 99,75 do. Lone von 1860 | 4 15150 
do. us — | Dieminger gyp.-Pioor. | 4 db. ds. 1864 — | 321,00 
do. Siber "Rente %ı,;| 102,00 05. de. neue | — Oldenburger SCanje .|3 130,40 
Ungar. Siaais-Silver 4½ 101.80 | Nordd. Brd.-Ed.-Pidor.| A 100,10 | Kaan-Sraz1003.-Cosje | 2½ 9,10 
do. Gijeno.-Anleige | 4½ l — do. IV. Ser. unn. b. 1808 4 | 101,30 | Raan-Srazoo.neue . 2½ 3410 
do. Goid-Reme. . 4 103.30 pm.ngp.-Pipor.neuger.| 4 — uff. Pram.-Anl. 1864 5 I 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 103,30 III., IV. E. 4 — do. do. won 1866 5 176,00 
do. Reme 1883 | 6 — V., VI. EW. 4 100,50 | Ung. Code u — | 241,00 
do. Kenie — — VI., I ud - 5 Türk. 400 3r.-Cooje . | fr. | 116,20 
do. Anleihe von — I u. X bis 1 unk. 1 
do. 2. Orient. Anieige 5 — H u. Ill bis 1906 3½ 100.00 Eiſendann- Stamm- und 
do. 3. Oriem. Anleige 5 — d.-Cred.-Acı-Br. | 4½ 115,0] Stamm- Priorutats-Acnen. 
do. Nicola-Obis.. 3 103.30 l Pr. Cenr.-Bodcr. 4100,90 5 FR Din. 1896 
do. 5. Anl. Seal . 85 — do. do. 1886 Bl, 88.25 ä — 
poln. Bıquidat. Pfobr. 4 67,00 do. 1894unk.b.1900) 3½ 98,25 m. ul... — 
Polin. Plandorteſe . ½ 68,00 dr. Commi.-Obl. % 98,30 | Jiarienb.-Miamu. St. l. 3½ 85.70 
Jtalieniſcge Reme 4 94,75 | B. Sp.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 101,00 db» da. St.-Br.) 5 | 121,25 
do. neue, ſteuerfr. 4 9440| de. de. XIX. XX. Körugsberg-SCranz: 7 154,00 
do. amor. S. Zu. &. 20 St. 4 93,10 unk. bis 1905 4 | 103,59 | Oirpreug. Sunn 3% 94,50 
Peſter Commerzj.piodr.| 4 | 99.75 J P. Sp. -A-B.XIII-XIV. 3½ 89% ©. S- r. | 11900 


frei an Bord oe, per Jan. 9,221/,, per Zebr. 


9,321/,, per Mär Mai 9,52 ½, Juli 
282% per dil. BZ Nan Der.Dul 
Fettwaaren. 


Bremen, 12. Jan. Schmal;. Zeft. Wilcox 26 
Pf., Armour fhield 27 Pf., Era 28 * Choice 
Srocery 28 Pf. White 2 5 — Speck. 
Felt. Short clear middl. Ice 2 25% pi.” 

Hamburg, 11. Jan. Schmalz. Squire-Schmalz in 
Tierces 28,25 M, in Zirkins 112 lbs. 28,75 M, 
in Eimern a 56 lbs. 29,25 M. in Eimern a 28 lbs. 
29,75 M, Pure Lard Kingan 28,25 M für Tierces 
u. . unverzollt. 

ntwerpen, 11. Jan. Schmalz behpt., 55,00, Febr. 
56,25, März 57,00, Mai 58,50. — Speck unveränd., 
Backs 67—77 M, Short middles 69 M., Februar 


69 M. — Zerpentinöl unveränd, 63 M, Zebruar 
63,00 M, Jan.-April 64,50 M. ſpan. 61,25 M. 
Spiritus iritus. 


Berlin, 12. a. S han — 3 
185 M ber. C 20 N, oco ohne Jaß (50er) 
oco abe Faß (70er) 38,70 bez. (— 20 
8 waren ca. 20 000 Lite 5 1 ber. * 


af 51000 „ Toer. 
Stettin, 12. Jan. Spiritus loco 38,00 M bei. 
Petroleum. 


Bremen, 12, Jan. (Schiuß bericht.) Naff. Petroleum 
Coco 4,95 Br. 

Antwerpen, 12. Jan. Petroieummarkt. (Schluß- 
sn 3 Type weiß loco 14½ bez. u. Br., 
ver Januar % Pr., Febr, 141 er - 
April 14¼ Br. Ruhig. Sch al A ge, 


duftriepapiere zumeift behauptet und ruhig; Montanwerihe nach ſchwächerem Beginn jefter, 


8 
f 
a 
8 
3 


Gotinardbahn . 


Dhrttelmeer-Eijenbahn 


8.3 153,00 | Darmitädıer Banz 
Neribional- Eiſenbahn „ ne aa Banz . 


e e e REEL GBR: ie 2. 2 
Weımar-era gur. — — ] Berimer ganoesge.. 
— — Beri.Droo.- u. ↄuno.-B. 
4 | 86,75] Dres. Discman 2 
5 ] 107,30 1 Danuger Privamanı . S 135,75 | 7½ Din. 1896 


174,60 | 9 
mn 8% Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
159,00 8 Dorum. Union-St.- N — 0 


116,30 | 6 Dorim. Union 300 N. 
28,80 10 Geijenairgen Bergm. 183.50 7½ 


+ Junien vom Stadie gar. D. u. 1896 8 Effecten u m. 12000 1 Königs- u. Cauragütie | 183.90 10 


Deſterr. Franz-St. 6¼ J 147,25 do. Srojch.-B. - Act. 129,0] i Stolberg, Zink. 
a do. Reichsbank. 

do. Pit. . %' — do. Spot. Bann. 118,50 6 | Biciria-güite . 

Ruff. Staats bahnen. — | — f Pıscomo-Lommans, , 00,75 0 | garpener 

„162% % Sivermas 

do. MDeſtd. — Gotgaer Grundcr.- BR. 148,00 4 


tr do. Rorpmefibahn 


Schweiz. Umond, , . 3½ 78,50 | Dressner Bann 


115875) 3% | ©. St-Pr.. 4028 7 


1188.30 
. | 187.10 305 


Südöſterr. Be .|— | 35,80 | Lame. Eommer;. - Be. | 140.00 | 7 ’ 
Darjmau- Bien. * amo. aypora.- Bann. 15460) 85 Wechſel-Cours vom 12, Jan. 


Nannbberſche Bank 


146.75 8 


Auslandiſce Procusen sonıgso.Bereins-Bana | 115,00] 3% Amſter 
Sotthard- Bann 3771 10140 — Comm.- Bann | 141,60) v%s 2 8.13. 3 168.90 
tal. 3 3 gar. E- pr. - 58,10 | Hagong. Privai-Bana 108,00 2 onen 2 Nen. 3 2 
Fnaſch.-Oder v. Gow- Pr.. 4102, ] Bleuunger ggpom.- B. 131,75) o 3 8 7g. 3 20.385 
TDefierr.-Fr.-Giaaisı, | 3 95,40 | Kauonaro. I. Leun. | 154,80) us paris 3Mon.|3 20,255 
9 Roroweiin.. | 5 110 Koraveunge Bana — * 3 a 8 23. 2 80,85 
unn. — 90. Grunocreono, | 99,90 | > ne 2... 3.13 | 80,70 
ee Elbethalb. ul. | — uf Deſterr. Creou- Antau | 222,50 1 11 n 2 Dion. 3 80,45 
+Güoöfterr. B. Lomo. | 3 78,00 | pomm.ägp.-Ac-Dana | 10500 4½ „. 55 s- 169,80 
1 do. 5 2 Dolig. 5 11u,00 Sojener Provin;.- Dank — 2 peiers ER Don, 4 = 
+ de. do. Gold-Pr. 4 101, Hreuz. Poben-Creou. 142 00 burg . | 839.16 216,½15 
Anatol. Bannen. 5 9.20 | Pr. Cenrr.-Boden-Creb. 170,0 1 da. 3 Non. 6 214,00 
Brefi-Sragems . . 45 I Pr. agpoin.-Dana-Acı. | 133.25 % | Tarımau . . 8 8.6 121625 
1 .. = 2 Ay.-Weij. 200.-&:.-B, — 0 3 
Tnurss- w “AU | Smangauı.banaversin 14.50 7½ 5 
+Diosao-Rjäjen. . „4 | 1800 | Squemer Banavereın 5 1 Discont der Reimsbank 55. 
tDiosao-Smotensk . 5 101,80 | perems bann sgumdurg — 9 
Driemt. Eijeno.-B.-Dbl, = —.— Barich. Gommer Commerzo k. — is 
-Nofiow . 
rt .15 — | Danger Deumuge . 10150 — Sorten. 
Korth. Prior. Siem, .ia 95,50 os. Priorudis-Act. 106, % — | Duhaten 8 971 
Ziege 3 | 61,70 | Reujeldt-Weiaumaaren | — | — Sovereigns > 
A- at. Dorz. 1 — | Bauvereın Pajjage . 85.75 4½ 0-Franes- St. 16,18 
dreg. Nav. neue bonds 4 | ‚93,00 | K. B. Dmnivusgejeiijq, | 199,00 | Imperiais per 500 Gr. — 


4 

Gr. Bert. Pieroebagn | 463.00 5 Dodars 4185 
Berlin. Pappen-Faorır | 118.75) 6%, Engliſche Banknoten 
n 


Bank- und Indufirie-Actuen. | Dverimie. Sens. - B. 104,75 | 5 | Franzoſiche Banansıen, 80,90 
Berliner Bank . 11375) 6 | Augem, Erenric.-Gei.. | 281,00 | 15 | De,uerreimiime Banknote 169,85 
Berimer Aaten- Bere 135,00 | 61/, | sam». Amer. Pameii. | 115,00 8 Ruiliine Banknoten . 216,65 


— q PATA mp 00 ͥ́ꝙh60 2 ³¹⅛0A . T2111 


2. Ziehung d. 1. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


985, „110080 „29 46 213 68 872 91 481 tterie. 1150) 598.614 861100) 8851100) 110078 88 88 281 844 87 
Kur Ne Gesine Aber 90 West ei den eee 117082 1 123 9ıT 118098 885 500 002 ESS 2. Ziehung d. I. J. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lo 148560878 85 997 05 116 902 
Nummern — — 847 68 518 11017 een 132 202 54 69 597 768 990 Ag C000 8871985131392 941877818909 98 121278 
(Düne Ceulbr) 120001 18 (160]87 192 983 347 464 607 082 878 928 © = Rumnern in Warent 86.128 400,5 38 7: 819 1100) 60.685 88 124013 
648 52 697 907 1097 (100) 233 50 344 474.89 605 18 280 5 DA ABO 12 185 700 541 DET f 0 E 2 Ohne Beule 72 911 18001 16 (100) 70.7 94 29 128001 
32 70. 87 5 2 83 939 2038 281 354 578 778 923 54 792 97 836 64 124039 186 286 393 (300) 490 3 S 2 0. * 2 509 44 45 76 [150] 942 1082 90 227 71 1100) | 121_366 92 98 408 544 610 700 831 1 1 298 6 
5088 64 177 321 100) 838.510 04 050 167.89 4002 80 125097 190 [100] 43% 561 881 85 780 2 — 405 620 711 33 809.901. 2089 384 934 91 609 21.96 28 | 94 752 823 Bi 912 74 127088 81 116 28» 305 87 828 
92 113 16 695 779 915 5045 232 68 80 (150) 310 673 | Az 561 681 85 780 800 986 126042 Fr 816 57 8073 95 212 458 4563 709 5022 25 281 335 | 851 85 964128008 Si 819 415 81 89 508 14 826 86 
1 990 0089 263 B17 0 8 72 008 91 974 te (100) 72 7.191.209 1358 867 70 50 85 8 . 40477 575 0 157.929 61 6014 231 440 68 97 595 6 | 712 15 58 869 904 32 77 129127 204 350 667 88 Tal 
7 X 1 1 81 763 826 49 929 62 84 7264 308 628 700 8088 
610 758 881 1100) 881 90 419 446 814 80 6114798 886 FFC 28 2 31 400 837 9488 59 679 834 958 30009 105 47 324 (100) 97 1100) 440,61 511 96.004 
1 8 1 140 308 34 420 501 56 ‚807 716 94 9609 8 IQ ,@ 88 104 75 221 460 8: 727 849 851 94 93 285 7 96 
131222 88 577 683 97 882 1180) 905 132033 244 422 Sum 10073 100 48 224 387 546 616 780 970 96 11080 96 100) 4 6_ 341 
9 Se 89 090 811.98 057 1001 187 40,0 | 307,800 100) 59 2 53 100] 982 18301 26 U ES 8 802 13 841 970 12281 11 0 5 94 499 899 958 18079 88919 4 134 570 u 13010 ge 20 34 002 
5 87 385 615 38 65 887 1150] 14006 | & 1 188600 9% 911 ur 8 8 8 Jan) 421 310.305 84 8 81 798 809 72 383 | 135047 102.91 1150) 398 414 (150) 36 44 552 695 96 568 
C 380.08 740 981 135003 97 152.0211 74 868 117 e S. 791727824 5188 5 15260 81 196 509 78 % Mo Kader Br di 1 srnas (100) 90 48 SSR CEB Beats 
, . 397 in & g 16035 200) 56 138 76 224 425 515 76 954 17270100 752150 14.di 907 a00 90.808.734 9 0 11.020 
RE s10 477 535 81 98 685 710 835 69 938 1150) 58 600 88 69 =: 2 99 er 192 99 274 835 638 — © 2 110 128085 1035, 18236 200) 399 790 900 19094 570 6 4 31 188710 926 7 as 428 742 822 985 11501 3903 
Be ee IE ET ea CCC 
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) JJV 
94 160 231 Sa .00: 8 3 1 8 
/// [( 108 25 09 898 918 11001 2 928 145077 151 292 430 580 755 840 148188 226 0b 85 
2800 119 907 527 48 604 106 004 9 88233 97 806 80 | 140075 456 535 0 4 21 818 = — 30 26 009 151826 80 500 707 dig, gang | 448077 191 29% 498 680 7 ae 
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Ka oa 332 464 77 aa 838 DIA 78 85 . 42 (150) SaB 970 SS 3506 101480 088 8 28 | A105 148 "68.10 509 91 ice 1 8 641 2 040 
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2 — 9 968 40084 808 5 99 85 5879 792 89 | 1100) 5 55 156039 200 32 613 702 11 59 848 157169 Ss» 2 380 1 905 2 15 1100) 91 48 49 91 309 488 (100) 575 60 
5 e Be . 8 8800 0 | 98 21 582. 710,967 81 158048 147 254 77% 8 8 8 178 849.484 563 78 611.59 709 aLıTa 3u0 | 783 ds 109854 80 134 86 51 419 80 8 
. 33 505 1200] 686 80 102 r 813 061 15017 Horte BAD D 13 94 804.186 502 8.68 d 44987 | 34 70% Sana" 48 , (180) 819.61 20.448 700.881 
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